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BegriiBung durch die Dekanin der Fakultat fiir
Erziehungswissenschaft

Liebe Studieninteressierte, liebe Studierende,

im Namen der Fakultat fur Erziehungswissenschaft
mochte ich Sie sehr herzlich an der Universitat Hamburg
begriiRen. In unserem Hause werden fiir Sie wichtige
Elemente  lhres  Lehramtsstudiums  angeboten:
Sonderpadagogik, Erziehungswissenschaft und Schul-
bzw. Grundschulpadagogik, Padagogische Psychologie
und die Didaktik lhres Unterrichtsfaches. Auch die
Schulpraktika, die Sie im Laufe des Studiums absolvieren, werden von Lehrenden aus
der Fakultat fur Erziehungswissenschaft betreut.

Damit Sie sich im sonderpadagogischen und im erziehungswissenschaftlichen Studium
gut zurechtfinden, haben wir diesen Studienfuihrer zusammengestellt. Er richtet sich
an Studieninteressierte und Studierende des ,Lehramts fiir Sonderpadagogik® mit den
Profilen Grundschule oder Sekundarstufe. Er enthalt Informationen zum Aufbau und
Ablauf des Studiums, zu Prifungen und Studienabschliissen des Bachelor- und
Masterstudienganges. Aullerdem finden Sie Angaben zu den zustandigen
Ansprechpartner*innen, die Ihnen weitergehende Informationen geben kénnen.

Ein zusatzlicher Hinweis fir Studierende, die sich flir das Profil ,Sekundarstufe®
entschieden haben: Die Hamburger Lehrerbildung bietet Ihnen die besondere
Méglichkeit, sich in Ihrem Unterrichtsfach fiir den Unterricht der Sekundarstufe Il zu
qualifizieren. Ob diese Option fiir Sie interessant und sinnvoll ist, sollten Sie in einer
personlichen Beratung klaren. Dafiir werden lhnen im ersten Semester eine zentrale
Informationsveranstaltung, weitere schwerpunktbezogene Angebote (offene
Sprechstunde, ,Stammtisch”, Workshop etc.) sowie die reguldren Sprechstunden der
Vertreter*innen der sonderpadagogischen Schwerpunkte zur Verfligung stehen.

Die wesentlichen Informationen in dieser Broschiire stammen aus den grundlegenden
Dokumenten, die das Studium und die Prifungen regeln: den Priifungsordnungen fiir
die Abschliisse ,Bachelor of Education® und ,Master of Education® der
Lehramtsstudiengdnge der Universitdt Hamburg (kurz: PO) sowie den ergdnzenden
Fachspezifischen =~ Bestimmungen  (kurz:  FSB) fir die Teilstudiengange
~Erziehungswissenschaft” des Bachelor- bzw. Masterstudienganges. Diese Dokumente
finden Sie im Internet. Zudem finden Sie jeweils rechtsbiindig Hinweise, auf welche
Paragraphen dieser Dokumente sich das jeweilige Kapitel oder der jeweilige Absatz
dieses Studienflihrers bezieht.

Wenn Sie sich fur das Studium des ,Lehramts fuir Sonderpadagogik“ interessieren, aber
noch nicht in diesem Studiengang eingeschrieben sind, kann lhnen dieser
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Studienfiihrer erste Informationen bieten. Fur personliche Beratung konnen Sie das
Studienbliro der Fakultat fur Erziehungswissenschaft, aber auch die Zentrale
Studienberatung der Universitat Hamburg ansprechen. Die Adressen und
Ansprechpartner*innen finden Sie unter dem Abschnitt Kontakte und Internetadressen
am Ende dieser Broschure.

AulRRerdem empfehle ich Ihnen den Studienkompass fiir das Lehramt unter

www.lehrer-in-hamburg.de

Auf diesen Seiten finden Sie vielfaltige Informationen zum Berufsbild von Lehrkraften,
zu ihren Aufgaben und Einsatzorten sowie zu moglichen Karrierewegen. Der
Studienkompass bietet die Moglichkeit, typische Aufgabenformate kennenzulernen,
die Lehramtsstudierende bearbeiten miissen, oder Denkanstofie aufzunehmen, die
dazu anregen, uber eigene Einstellungen und Interessen nachzudenken. Die
Informationen und Ubungen sollen dazu beitragen, dass sich Studieninteressierte
dariber klarwerden, ob das Lehramt fir sie eine Option ist und welche Schulform und
Schulstufe den eigenen Interessen am besten entspricht.

Wenn Sie sich erfolgreich fur ein Lehramtsstudium an der Universitat Hamburg
beworben haben, wiinsche ich lhnen einen guten Start und ein interessantes und
ertragreiches Studium!

Eva Arnold
(Dekanin der Fakultat fiir Erziehungswissenschaft)


http://www.lehrer-in-hamburg.de/

BegriiBung durch den Fachschaftsrat Lehramt fiir Sonderpadagogik

Liebe Kommiliton*innen,

auch wir, der FSR Sonderpadagogik, heif3en euch herzlich Willkommen an der Universitat
Hamburg. Wir hoffen, dass ihr eine tolle Zeit wahrend eures Lehramtsstudiums haben werdet
und neben dem Stress auch viele gliickliche und frohliche Momente auf euch warten!

Was ist denn ein FSR?

FSR steht fur Fachschaftsrat — wir sind also, wie der Name sagt, die gewahlte studentische und
politische Vertretung der Fachschaft. Die Fachschaft seid ihr, alle Studierenden des Lehramtes
fir Sonderpadagogik. lhr seid es auch, die den FSR einmal im Jahr neu wahlen durfen.

Und warum gibt es den FSR?

Es gibt uns, damit wir euch eine Stimme gegenlber allen anderen Institutionen der Universitat
geben konnen. Da gibt es bspw. verschiedene andere Gremien, das Dekanat oder die
Lehrenden, die euch in eurem Unialltag taglich begegnen. Wir sind also die Schnittstelle
zwischen euch und anderen Ebenen der Institution Universitat. Kommt es zu Unstimmigkeiten
zwischen uns Lehramtsstudierenden und den Organisator*innen von Veranstaltungen, sind wir
eure Ansprechpartner*innen! Wir leiten Probleme weiter und versuchen gemeinsam, in
Gremien oder auch mit einzelnen Lehrenden im Dialog eine Losung zu finden.

Was gerade so aktuell ist...

An der Uni ist immer etwas los. Leider erfahren die Studierenden oft erst von Veranderungen,
wenn diese schon eingetreten sind. Wir versuchen, fir euch immer am Ball zu sein, an allen
aktuellen Veranderungen teilzuhaben und in eurem Sinne zu wirken.

Leider kdnnen wir noch keine Gedanken lesen, daher sind wir auf den Dialog mit euch allen
angewiesen und suchen diesen regelmaRig. Jede*r von euch ist herzlich zu unseren
wochentlichen offentlichen Treffen eingeladen. Schaut gern auch bei unseren personlichen
Sprechstunden vorbei. lhr konnt uns aullerdem Nachrichten bei Facebook, Instagram oder per
E-Mail schreiben.

Wir setzen uns immer wieder ein und fungieren u. a. als Vermittler*innen zwischen
Studierenden und Lehrenden, wenn es Probleme gibt. Aber auch Leute, die eine coole Idee
haben, sind herzlich Willkommen. Durch unsere Vernetzung konnen wir oft hilfreiche Tipps
geben. Wie ihr merkt, sind wir an vielen Ecken tdtig und versuchen den Willen der
Studierenden gegenuber der Fakultat deutlich zu machen.

Aber bei mir lauft es doch...

Wir sind naturlich nicht nur da, wenn etwas hakt oder Probleme auftreten. Wir wollen dafiir
sorgen, dass sich die Studierenden unserer Fakultat kennen lernen! Wir sind unglaublich viele
Menschen, da geht die bzw. der Einzelne schon einmal unter. Daher veranstalten wir immer
wieder kleine Feste, Grillabende o. A. Mit guten Freund*innen kommt ihr leichter durchs
Studium und gemeinsam meistert ihr auch die eine oder andere Hiirde.

Und nun?
Uber unsere Homepage und Facebook informieren wir euch immer aktuell. Wir freuen uns auf
euch und wiinschen euch einen erfolgreichen Studienbeginn!
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Euer FSR Sonderpadagogik E-Mail: fsr.sopaed@gmail.com

Wir sind zu erreichen: www.fsrsopaed.wixsite.com/hamburg
Fachschaftsrat Sonderpadagogik www.facebook.com/Fachschaftsrat-
Universitat Hamburg Sonderpadagogik-Uni-Hamburg-674492652626790/
Sedanstral3e 19

20146 Hamburg instagram.com/fsr.sopaed.uhh?igshid=i40vut8bx2ws

Allgemeine Informationen

1. Zum Studienbeginn: Die Orientierungseinheit

Der Studienbeginn ist fir alle turbulent. Es ist gerade an einer groBen Universitat wie
der Universitat Hamburg zu Beginn nicht einfach, sich zurechtzufinden. Eine
Orientierung erhalten Sie in der so genannten Orientierungseinheit, kurz ,,OE“. In der
OE lernen Sie auch andere Studienanfanger*innen kennen.

Die Orientierungseinheit findet in der Woche vor Vorlesungsbeginn des
Wintersemesters (gegebenenfalls in digitaler Form) statt und wird von dafiir
geschulten Studierenden aus hoheren Semestern selbst organisiert. Wenn Sie Interesse
haben, konnen Sie im folgenden Jahr selbst als OE-Tutor*in die Studierenden beim
Studienbeginn unterstutzen.

In dem einwdchigen Einfihrungsprogramm erhalten Sie einen Uberblick tber die
Universitat, die universitare Selbstverwaltung und das Studium: Wie ist das Studium
organisiert? Wie erstelle ich meinen Stundenplan? Wo kann ich mich beraten lassen?
Welche Gruppen, welche Gremien der studentischen und akademischen
Selbstverwaltung gibt es? Wie demokratisch ist die Universitat und welche
Beteiligungsmoglichkeiten gibt es?

Die OE-Tutor*innen sind fir alle Ihre Fragen offen und helfen lhnen, die richtigen
Ansprechpartner*innen zu finden.

Aktuelle Infos auf:

www.ew.uni-hamburg.de/studium/oe



mailto:fsr.sopaed@gmail.com
http://www.fsrsopaed.wixsite.com/hamburg
http://www.facebook.com/Fachschaftsrat-Sonderpädagogik-Uni-Hamburg-674492652626790/
http://www.facebook.com/Fachschaftsrat-Sonderpädagogik-Uni-Hamburg-674492652626790/
https://instagram.com/fsr.sopaed.uhh?igshid=i40vut8bx2ws
http://www.ew.uni-hamburg.de/studium/oe

2. Das Lehramtsstudium an der Universitat Hamburg

An der Universitat Hamburg werden Lehrkrafte im gestuften Studiensystem, d. h. in
Bachelor- und Masterstudiengangen fur folgende Lehramter ausgebildet:

e Lehramt an Grundschulen (LAGS)

o Lehramt fir die Sekundarstufe | und Il (Stadtteilschulen und Gymnasien) (LASek)
o Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB)

o Lehramt fir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule (LAS-G)

o Lehramt fir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (LAS-Sek)

In allen finf Studiengangen gibt es bereits im sechssemestrigen Bachelorstudium eine
deutliche Ausrichtung auf den Beruf als Lehrkraft. Die nach Schularten profilierten
lehramtsbezogenen Masterstudiengange, die zum Studienstart im Wintersemester
2023/24 eingerichtet werden, dauern anschlieBend vier Semester. Gleichwohl kénnen
Studierende nach dem Bachelor in andere Masterstudiengange wechseln, falls sie nicht
langer das Berufsziel Lehrkraft anstreben.

Gemeinsam ist allen lehramtsbezogenen Studiengangen die starke Ausrichtung an den
Erfordernissen des Berufsfeldes Schule. Diese wird im Bachelorstudiengang durch
schulpadagogische und fachdidaktische Module, die Padagogische Psychologie sowie
das Orientierungspraktikum und je nach Fach die Kooperation zwischen
Unterrichtsfach und Fachdidaktik erreicht.

Im Masterstudiengang wird die Berufsfeldorientierung intensiviert, und zwar durch ein
obligatorisches Kernpraktikum im zweiten und dritten Mastersemester, insgesamt im
Umfang eines Semesters. Es wird gemeinsam von den Lehrenden der Universitat und
des Landesinstituts fiir Lehrerbildung und Schulentwicklung durchgefiihrt.

Parallel dazu wird durch Forschungswerkstatten, die fur alle Studierenden angeboten
werden, auch die Fahigkeit entwickelt, Gber Schule und Unterricht zu forschen und
damit einen wissenschaftsbasierten Beitrag zur Schulentwicklung zu leisten.

Die vollstandige universitare Lehramtsausbildung schlieBt mit der Masterprifung ab.
Im Anschluss wird ein 18-monatiger Vorbereitungsdienst (das Referendariat) absolviert,
der vom Landesinstitut fiir Lehrerbildung und Schulentwicklung begleitet wird.

Genauere Informationen zu den Praxisphasen im Studium finden Sie hier:

www.zlh-hamburg.de/studium/praktika

Genauere Informationen zum Vorbereitungsdienst finden Sie hier:

www.zlh-hamburg.de/vorbereitungsdienst-und-schuldienst
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Soweit in wenigen Satzen ein Gesamtuberblick dessen, was Sie in den nachsten Jahren
wahrend lhres Studiums erwarten wird. Im Folgenden erhalten Sie ausfuhrliche
Informationen zum Bachelorstudiengang des Lehramts fir Sonderpadagogik -
schwerpunktmaBig zu den Teilstudiengangen Erziehungswissenschaft. Sie erfahren
wie die Studiengange aufgebaut sind, wie Sie sich zu Lehrveranstaltungen anmelden
konnen, wie die Prufungen aufgebaut sind und vieles mehr. Vor allem erfahren Sie, an
wen Sie sich wenden konnen, wenn Sie Fragen haben oder auf Hindernisse oder
Schwierigkeiten stol3en sollten.

2.1 Das Studium Lehramt fiir Sonderpadagogik

Die Universitat Hamburg stellt hnen umfassende Informationen zu lhrem Lehramt im
Informationsportal Lehramt Uni Hamburg zur Verfugung:

www.lehramt.uni-hamburg.de

Im Folgenden machen wir Sie tiberdies auf studienrechtlich und studienorganisatorisch
relevante Seiten aufmerksam, auf denen die Prifungsordnungen (PO) und
Fachspezifischen Bestimmungen (FSB) hinterlegt sind.

1. Die Rahmung sowie die Prufungsmodalitaten des Studiums sind in den
Priifungsordnungen (PO) fir die Abschliisse ,Bachelor of Education“ sowie
»Master of Education“ der Lehramtsstudiengange der Universitat Hamburg
geregelt.

2. Die Inhalte und Strukturen der jeweiligen Teilstudiengdange sind in den
Fachspezifischen Bestimmungen (FSB) geregelt.

Die PO der Lehramtsstudiengange wund die FSB der Teilstudiengange
Erziehungswissenschaft wie auch der Unterrichtsfacher sind abrufbar auf der Seite des
Campus Centers unter:

www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-
satzungen/pruefungs-studienordnungen/lehramt

Zu den jeweiligen Erlauterungen in diesem Studienfiihrer finden Sie Hinweise auf die
entsprechenden Paragraphen der PO oder FSB. Wir empfehlen lhnen dringend, diese
wichtigen Bestimmungen sowie die Ihrer Unterrichtsfacher mindestens einmal (besser
mehrmals) wahrend Ihres Studiums sorgfaltig im Ganzen durchzuarbeiten! Auch wenn
die Formulierungen bisweilen etwas sperrig sind, geben sie lhnen als verbindliche
Rahmungen eine Orientierungs- und Planungshilfe.

Die Bachelorstudiengange fur das Lehramt fur Sonderpadagogik bilden den ersten
Abschnitt der Ausbildung fur Lehrkrafte, die, je nach Profilbildung, auf die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen der Grundschule oder der Sekundarstufe(n) mit
sonderpadagogischem Beratungs- und Unterstiitzungsbedarf ausgerichtet ist. Der
zweite Teil der universitaren Ausbildung ist das Absolvieren des Masterstudiengangs
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Lehramt fur Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule oder
Sekundarstufe(n), dessen Abschluss zur Aufnahme des Vorbereitungsdienstes
berechtigt. Nach erfolgreich abgeschlossenem Studium kénnen Absolvent*innen dieses
Studiengangs den Vorbereitungsdienst mit den jeweils passenden Profilen absolvieren.

Im Bachelorstudium wird die Pluralitat moglicher Berufsfelder berucksichtigt. Am Ende
des Bachelorstudiums steht eine reflektierte Entscheidung fiir einen weiterfiihrenden
Masterstudiengang bzw. einen Beruf.

§ 1Abs. 1und 2 Bachelor PO

2.2 Die drei Teilstudiengdange des Lehramtsstudiums fiir Sonderpadagogik und der freie
Studienanteil

Das  Studium fur das Lehramt fur Sonderpadagogik umfasst die
Erziehungswissenschaft (einschlieRlich Fachdidaktik, Pddagogischer Psychologie und
der Grundschul- bzw. Schulpddagogik), ein Unterrichtsfach und die Sonderpadagogik
mit dem Pflichtschwerpunkt Lernen sowie einem weiteren Sonderpadagogischen
Schwerpunkt.

Wahlbare Unterrichtsfacher sind:

Fur das Lehramt fur Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule:
Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Sachunterricht, Sport, Mathematik.

Fur das Lehramt fur Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe:
Arbeitslehre/Technik, Bildende Kunst, Biologie, Chemie, Deutsch, Englisch,
Evangelische Religion, Geographie, Geschichte, Informatik, Mathematik, Musik, Physik,
Sozialwissenschaften, Sport.

Wahlbare zweite Sonderpadagogische Schwerpunkte sind:
»Emotionale und soziale Entwicklung®, ,Geistige Entwicklung® ,Horen und
Kommunikation®, ,Sehen“ und ,Sprache®.
§ 4 Abs. 9 bzw. 10 Bachelor PO
FSB Sonderpddagogik: Zu § 1 Absatz 5: Studienziel

Die Studienanteile dieser Teilstudiengdnge (Facher) sind fiir den Bachelorstudiengang
wie folgt festgelegt:

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule:

Im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft mussen einschlieBlich Fachdidaktik und
Orientierungspraktikum 75 Leistungspunkte (LP) erworben werden, im Teilstudiengang
Sonderpadagogik 59 Leistungspunkte und im Unterrichtsfach 27 Leistungspunkte.
Weitere 10 Leistungspunkte werden im Abschlussmodul, in dem die Bachelorarbeit
angefertigt wird, erworben. Zudem gibt es einen freien Studienanteil im Umfang von 9
Leistungspunkten, in dem Sie interessegeleitet freie, zur Vertiefung gedachte Module
und/oder Lehrveranstaltungen besuchen kénnen.
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Auch die Verteilung der Leistungspunkte auf die Semester wurde festgelegt:

Tabelle 1: Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule (ohne
Bildende Kunst oder Musik)

Semester 1. 2. 3. 4. 5. 6. Summe
Erziehungswissenschaft 12 12 6 13 12 12 67
Orientierungspraktikum 6 2 8
Sonderpadagogik 8 n n 9 12 8 59
Unterrichtsfach 6 6 6 6 3 27
Freier Studienanteil 4 1 1 3 9
Abschlussarbeit 10 10
Summe 30 30 30 30 30 30 180

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe:

Im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft mussen einschlieBlich Fachdidaktik und
Orientierungspraktikum 60 Leistungspunkte (Tabelle 2) erworben werden, im
Teilstudiengang Sonderpadagogik 59 Leistungspunkte und im Unterrichtsfach 42
Leistungspunkte. Weitere 10 Leistungspunkte werden im Abschlussmodul, in dem die
Bachelorarbeit angefertigt wird, erworben. Zudem gibt es einen freien Studienanteil im
Umfang von 9 Leistungspunkten, in dem Sie interessegeleitet freie, zur Vertiefung
gedachte Module und/oder Lehrveranstaltungen besuchen kénnen.

Wer die Qualifikation flir das Unterrichten in der Sekundarstufe Il erhalten mochte,
muss die Leistungspunkte des freien Studienanteils im Rahmen einer Vertiefung des
Unterrichtsfaches studieren und die Bachelorarbeit ebenfalls im Unterrichtsfach
schreiben, damit die Anforderungen an den Umfang eines Unterrichtsfaches fir die
Sekundarstufe Il erflllt werden.

Bei Wahl des Unterrichtsfaches Bildende Kunst oder Musik gibt es eine geanderte
Zusammensetzung der Studienanteile: Die Unterrichtsfacher haben eine erhohte
Anzahl an Leistungspunkten (102 Leistungspunkte). Das Studium mit Unterrichtsfach
Musik hat zudem eine leicht abweichende Reihenfolge der Module. Das
Unterrichtsfach Bildende Kunst beginnt mit zwei vorangestellten Semestern, die
vollumfanglich dem Kunststudium gewidmet werden, alle anderen Teilstudiengange
werden dann zeitversetzt um zwei Semester begonnen.

§ 4 Abs. 9 bzw. 10 Bachelor PO
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Tabelle 2: Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (ohne
Bildende Kunst oder Musik)

Semester 1. 2. 3. 4. 5. 6. Summe
Erziehungswissenschaft 7 6 4 9 14 12 52
Orientierungspraktikum 6 2 8
Sonderpadagogik 8 N1 1 9 12 8 59
Unterrichtsfach 9 9 9 9 6 42
Freier Studienanteil 5 4 9
Abschlussarbeit 10 10
Summe 29 30 30 29 32 30 180

2.3 Leistungspunkte

Die Beschreibung und Bewertung der Studiengange erfolgt auf der Basis eines
Leistungspunktesystems. Das System wird auf Englisch ,,European Credit Transfer and
Accumulation System®, kurz ECTS, genannt. Der deutsche Begriff ist ,Europaisches
System zur Anrechnung, Ubertragung und Akkumulation von Studienleistungen®. ECTS
erleichtert es, erbrachte Studienleistungen zu beschreiben und im nationalen wie im
internationalen Kontext vergleichen zu kénnen.

Ein Element von ECTS ist, dass der durchschnittliche Arbeitsaufwand (Workload), der
von Studierenden fir die einzelnen Lehrveranstaltungen und Module erbracht wird,
detailliert in sogenannten Leistungspunkten oder Credits ausgewiesen wird. Ein
Leistungspunkt entspricht dabei durchschnittlich einer Arbeitsbelastung von 30
Stunden. Ist beispielsweise eine Veranstaltung mit zwei Leistungspunkten
ausgewiesen, wird erwartet, dass die Studierenden durchschnittlich 30 Stunden fur die
Teilnahme und/oder Selbststudium und 30 Stunden fiir die Vor- und Nachbereitung
aufwenden.

§ 4 Abs. 2 Bachelor PO

Laut Kultusministerkonferenz missen die Studierenden im Rahmen eines sechs-
semestrigen Bachelorstudienganges 180 Leistungspunkte erwerben. Das sind im
Durchschnitt 30 Leistungspunkte bzw. 900 Arbeitsstunden pro Semester. Insgesamt
entspricht der erwartete Zeitaufwand fiir ein Bachelorstudium einer
Vollzeitbeschaftigung.

2.4 Modularisierung

Die Lehramtsstudiengange sind in Modulen mit verschiedenen Studieninhalten
organisiert. Module sind in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheiten, die in der
Regel aus mehreren aufeinander bezogenen Lehrveranstaltungen (z. B. Vorlesungen,
Seminaren und Tutorien) bestehen. Module erstrecken sich in der Regel lber ein bis
zwei Semester.
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Die meisten Module werden mit einer Modulpriifung (z.B. Klausur, Hausarbeit oder
einer mindlichen Prifung) oder mehreren Modulteilpriifungen abgeschlossen. Die
Noten aus den Modulen (dies sind die studienbegleitenden Priifungsleistungen),
einschlief8lich der des Abschlussmoduls, gehen in die Gesamtnote ein. Einige Module
werden aber auch nur durch den erfolgreichen Besuch der Lehrveranstaltungen und
dem Erbringen der dazugehorigen Studienleistungen abgeschlossen. Diese Module
sind dann unbenotet bzw. erhaltene Noten gehen nicht in die Gesamtnote mit ein.

In den Fachspezifischen Bestimmungen werden hauptsachlich zwei Arten von Modulen
beschrieben: Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule. Pflichtmodule sind obligatorisch;
bei Wahlpflichtmodulen kdnnen Sie aus einem vorgegebenen Katalog von Modulen die
vorgeschriebene Anzahl auswahlen.

§ 4 Abs. 1und 2 Bachelor PO

2.5 STINE — das Studien-Infonetz an der Universitat Hamburg

Uber STINE, das Studien-Infonetz der Universitit Hamburg, werden die Lehre, das
Studium und die Priifungen verwaltet. Uber STINE haben Sie sich bereits fur das
Studium beworben und liber STINE melden Sie sich fir Lehrveranstaltungen, Module
und Prifungen an. Dabei werden in STiNE alle lhre Studien- und Prufungsleistungen im
Rahmen einer digitalen Prifungsakte gespeichert. Aus dieser Prifungsakte wird am
Ende lhres Studiums auch lhr Zeugnis erstellt. Achten Sie also darauf, dass die in STINE
enthaltenen Daten immer auf dem aktuellen Stand sind.

lhre Zugangsdaten (Kennung und Kennwort) werden lhnen per Post zugestellt.
AuBerdem erhalten Sie mit gesonderter Post eine Liste mit TAN-Nummern, die Sie
beispielsweise fiir die Anmeldung zu Prifungen benotigen.

Im Rahmen der Orientierungseinheit (s. 0.) haben Sie die Gelegenheit, mit erfahrenen
Studierenden gemeinsam durchzuspielen, was Sie in STINE tun kdnnen und mussen.

Mehr zu STINE unter:
www.stine.uni-hamburg.de

Bei Schwierigkeiten, Lehrveranstaltungen einzusehen, sich zu Veranstaltungen
anzumelden oder bei Unklarheiten zur Priifungsverwaltung in STINE, wenden Sie sich
bitte je nach Teilstudiengang an das zustandige Studienbdro. Fur den Teilstudiengang
Erziehungswissenschaft (inkl. Fachdidaktik) an das Studien- und Priifungsbiiro — StuP —
Erziehungswissenschaft (VMP 8, 3. Stock im Ostfligel).

2.6 Lehrveranstaltungen

Studienleistungen
Um erfolgreich zu studieren, sollten sie regelmalRig an den Lehrveranstaltungen
teilnehmen. Sie mussen sich auf die einzelnen Sitzungen vorbereiten und die Inhalte
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nachbereiten. Entsprechend werden die regelmaliige Teilnahme sowie die Vor- und
Nachbereitung von Lehrveranstaltungen in der Regel bereits als Teil Ihrer
Studienleistungen angerechnet, Ihr Arbeitsaufwand hierfur wird bei Veranstaltungen
im Umfang von 2 SWS durch zwei Leistungspunkte ausgedriickt.

Eine zwingende Anwesenheitspflicht gibt es allerdings nicht fiur alle
Lehrveranstaltungen, sondern nur fir jene, fur die die FSB dies ausdriicklich vorsehen.
Sollten Sie an einer Lehrveranstaltung ohne Anwesenheitspflicht nicht aktiv
teilnehmen wollen, vereinbaren Sie mit den Lehrenden bitte Ausgleichsleistungen.

Daruber hinaus miussen Sie in vielen Lehrveranstaltungen zusatzliche kleinere,
individuelle Leistungen erbringen, d. h. Sie missen beispielsweise etwas prasentieren,
eine Seminarsitzung moderieren, ein Essay, ein Protokoll, eine Rezension oder einen
Test schreiben. Eine solche Leistung wird in der Regel ebenfalls in der
Leistungspunktvergabe berticksichtigt.

Die Zahl der Leistungspunkte fur eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS wird zum
Beispiel folgendermal3en berechnet:

RegelmaRige Teilnahme 1LP
Vor- und Nachbereitung 1LP
Gesamt 2LP

Ein Seminar im Umfang von 2 SWS inklusive einer zusatzlichen Studienleistung wird
zum Beispiel folgendermafen bewertet:

RegelmaRige Teilnahme 1LP
Vor- und Nachbereitung 1LP
Studienleistung (Prasentation, Essay, Protokoll 0.3.) 1LP
Gesamt 3LP

Der oder die Lehrende gibt zu Beginn des Semesters bekannt, welche Leistungen Sie in
der Lehrveranstaltung erbringen mussen.

Die Anzahl der je Veranstaltung und Modul erforderlichen Leistungen sind in den
Modulbeschreibungen (jeweils Teil IIl. der FSB) enthalten. Erst wenn Sie die in den
Lehrveranstaltungen eines Moduls vorgesehenen Studienleistungen erbracht haben,
konnen Sie zur Modulpriifung zugelassen werden.

§ 9 Abs. 8 der Bachelor PO

Lehr- und Lernformen
Innerhalb eines Moduls konnen verschiedene Lehr- und Lernformen angeboten
werden. Ein Beispiel: Das Pflichtmodul | ,,Grundlagen der Erziehungswissenschaft®,
welches Sie zu Beginn lhres Studiums belegen missen, besteht aus einer
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zweistiindigen Vorlesung (2 SWS), begleitenden Tutorien sowie einem zweistlindigen
Seminar (2 SWS).

In der Regel werden die folgenden Lehrformen im Bachelorstudiengang Lehramt fur
Sonderpadagogik angeboten:

Vorlesungen: In den Vorlesungen werden zentrale Themen und Fragestellungen der
Module durch eine*n Hochschullehrende*n behandelt. Mitunter werden die
Vorlesungen durch ein Begleitseminar, eine Ubung oder ein Tutorium (s. u.) erganzt.

Seminare: Seminare sind Lehrveranstaltungen mit begrenzter Teilnehmendenzahl, in
denen spezielle Einzelthemen des jeweiligen Moduls bearbeitet werden. Die
Studierenden geben z.B. Inputs, halten Referate, moderieren eine Sitzung und
diskutieren die vorgetragenen Inhalte. Seminare konnen Vorlesungen erganzen bzw.
begleiten.

Begleitseminare zum Erkundungspraktikum (EP) und zum Orientierungspraktikum (OP):
In den begleitenden Seminaren zu den Schulpraktika sollen Sie die Entwicklung von
Fragestellungen fur die Praktika und die systematische Reflexion praktischer
Erfahrungen lernen sowie die Erstellung des Erkundungs- bzw. Praktikumsberichtes
vorbereiten.

Ubungen: In Ubungen werden Aufgaben, die meist in der Vorlesung, die sie begleiten,
aufgegeben wurden, in kleinen Gruppen gel6st und/oder besprochen.

Tutorien: In Tutorien haben die Studierenden die Moglichkeit, im kleinen Kreis die
Themen und Fragestellungen aus den Vorlesungen bzw. Seminaren zu bearbeiten und
Fragen zu klaren. Tutorien werden von Studierenden aus hoheren Semestern geleitet.

In der Regel werden die Lehrveranstaltungen in deutscher Sprache abgehalten. Es ist

aber auch moglich, Lehrveranstaltungen in englischer Sprache oder der

unterrichtsfachlichen  Zielsprache durchzufiihren. In  welcher Sprache die

Lehrveranstaltung tatsachlich stattfindet, wird jeweils zu Beginn des Semesters und im
kommentierten Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben.

§ 5Abs. Tund § 5 Abs. 2 Bachelor PO

FSB zu § 5 Bachelor PO

Teilnehmendenbegrenzung und Anwesenheitspflicht
Die Zahl der Teilnehmenden fur die Lehrveranstaltungen ist in der Regel begrenzt, um
optimale Lehr- Lernbedingungen zu schaffen. Wie viele Studierende fir eine
Veranstaltung vorgesehen sind, ist den Ankilindigungen in STINE zu entnehmen.

Fur bestimmte, in den Modulbeschreibungen innerhalb der Fachspezifischen
Bestimmungen so ausgewiesene Lehrveranstaltungen gilt eine Anwesenheitspflicht.
Hier konnen Sie die Anwesenheit nicht durch andere Leistungen ersetzen. lhre

17



Anwesenheit wird von den Lehrenden kontrolliert. Die regelmaRige Teilnahme ist in
diesen Veranstaltungen eine Voraussetzung fur den erfolgreichen Abschluss.
Regelmalig teilgenommen hat, wer nicht mehr als 15 % der Termine einer
Lehrveranstaltung versaumt, d.h. bei einer Veranstaltung mit 14 Sitzungen mindestens
12 Sitzungen besucht hat.

In solchen Veranstaltungen durfen Sie also hochstens zweimal fehlen. Haben Sie das
Versaumnis nicht zu vertreten, z. B. im Falle einer Krankheit, sollten Sie sich ein Attest
ausstellen lassen und den Lehrenden bzw. die Lehrende informieren. Das Attest aber ist
im ZPLA einzureichen. Wenn Sie mehr als zweimal gefehlt und das Versaumnis nicht zu
vertreten haben, kann die bzw. der Lehrende Ersatzleistungen mit lhnen vereinbaren,
um den versaumten Stoff nachzuholen.
§ 5 Abs. 3, 10Abs. 2 Bachelor PO
FSBzu § 5 Abs. 3

Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen

Sie mussen sich grundsatzlich innerhalb der vorgegebenen Frist Uber STINE fir die
Lehrveranstaltungen anmelden. Fir Erstsemester-Studierende gibt es eine mehrtagige
Frist nach Studienbeginn, in der Sie sich mit Hilfe der Tutor*innen der
Orientierungseinheiten anmelden. Fur die Studierenden der hoheren Semester gibt es
eine mehrwochige Frist innerhalb der vorlesungsfreien Zeit. Im Wintersemester ist der
Anmeldezeitraum in der Regel im September, im Sommersemester von Mitte Februar
bis Anfang Marz.

Die Anmeldung fiir eine Lehrveranstaltung in den Anmeldephasen, die oftmals auch
mit Priorisierungswuinschen fiir Veranstaltungsgruppen verbunden ist, bedeutet noch
nicht automatisch, dass Sie an einer Veranstaltung teilnehmen konnen, sondern ist
vorerst die AuRerung des Teilnahmewunsches, da die Teilnahmepladtze in der Regel
beschrankt sind. Erst wenn Sie nach Ablauf der Anmeldephase eine Bestatigung Uber
lhre Buchung erhalten haben, sind Sie verbindlich angemeldet.

§ 6 Bachelor PO

Die aktuellen Anmeldefristen fiir Lehrveranstaltungen werden auf der STINE- Seite
unter ,Anmeldephasen® angekiindigt:

www.stine.uni-hamburg.de

Stundenplan (Zeitfenstermodell)
Das Zeitfenstermodell ist eine Art Stundenplan fir das Lehrangebot in den
Lehramtsstudiengangen an der Universitat und den anderen an der Ausbildung
beteiligten Hochschulen in Hamburg. Durch das Zeitfenstermodell wird die
Uberschneidung zwischen den Lehrveranstaltungen in den vier Teilstudiengingen
verhindert bzw. minimiert. Die zu Erziehungswissenschaft, den Unterrichtsfachern und
den beruflichen Fachrichtungen zugehorigen Lehrveranstaltungen bekommen deshalb
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jeweils fest definierte Zeitraume, die die langfristige Stabilitat und Planbarkeit der
Lehrveranstaltungen im Lehramtsstudium ermoglichen.

Unter dem nachstehend genannten Link konnen Sie den Zeitfensterplan fur lhren
Studiengang abrufen:

www.uni-hamburg.de/zpla/zeitfenstermodell

Kommt es doch zu Uberschneidungen von Pflichtveranstaltungen zweier
Teilstudiengange, melden Sie diese bitte unter Nutzung des extra dafiir eingerichteten
Uberschneidungsformulars:

www.uni-hamburg.de/zpla/zeitfenstermodell/formular

Einschrankung der Studierbarkeit
Als Folge des Zeitfenstermodells sind einige Facherkombinationen in der Studierbarkeit
eingeschrankt. Diese finden Sie hier:

www.uni-hamburg.de/zpla/zeitfenstermodell/hinweise-studierende

christina.huebscher@verw.uni-hamburg.de

2.7 Priifungen

Viele Module in Ihrem Studiengang werden mit einer Modulprifung abgeschlossen.
Der Uberwiegende Teil dieser Priifungen wird benotet. Die Ergebnisse der jeweiligen
benoteten Modulpriifungen flieBen in Ihre Gesamtnote ein. Die Art der Modulpriifung
ist in der Modulbeschreibung der FSB definiert.

Bitte beachten Sie, dass die Regelungen zu den Prifungen im Detail in den Fakultaten
unterschiedlich sein konnen, z. B. im Hinblick auf die Anmeldung zu den
Modulprifungen oder die Zahl der Wiederholungspriifungen. Bitte informieren Sie sich
rechtzeitig, d. h. schon zu Beginn des Studiums, tber die unterschiedlichen Regelungen.
Unterstitzung hierbei erhalten Sie vom jeweiligen Studienbdro.

Grundsatzlich gibt es im Rahmen der Bachelor- und Masterstruktur eine Zweiteilung
der Verantwortung der Prufungsverwaltung:

o Fur die Durchfiihrung der einzelnen Prifungen (Modulpriifungen oder
Modulteilpriifungen) sowie die Benotung und die Dokumentation in STINE sind die
jeweiligen Lehrenden in Zusammenarbeit mit den dezentralen Priufungsamtern
(bzw. Studienbiiros) in den Fakultaten und Fachbereichen zustdndig. Link zur Liste
mit Ansprechpartner®innen in den Fachern:

www.lehramt.uni-hamburg.de/lehramt-studieren/pruefungen
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o Fir ubergreifende Fragestellungen zur Prifungsverwaltung (Krankmeldung,
Bescheinigung des ordnungsgemafen Studiums fur das BAf6G-Amt, Bachelorarbeit
etc.) ist das Zentrale Priifungsamt flr Lehramtspriifungen der Universitat Hamburg
zustandig

www.uni-hamburg.de/zpla

Anmeldung und Zulassung zu einer Modulpriifung
Um an einer Modulprifung teilnehmen zu koénnen, mussen Sie die
Zulassungsbedingungen, die in den jeweiligen Modulbeschreibungen festgelegt
werden, wie z. B. die Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen des Moduls und die
Erbringung der erforderlichen Studienleistungen, nachweisen. Wenn Sie diese
Voraussetzung nicht erfillen, so konnen Sie ggf. unter Auflage zur Modulprufung
zugelassen werden. Die Auflage wird von den Lehrenden der Lehrveranstaltungen
festgelegt. Sie muss dokumentieren, dass Sie den versaumten Lehrstoff nachholen oder
nachgeholt haben. Die Frist, innerhalb derer Sie die Auflage zu erbringen haben, wird
von den Lehrenden festgelegt.
§ 9 Abs. 4 Bachelor PO
§ 10 Abs. 4 Bachelor PO

Wichtig: Sie haben ein Modul erst dann erfolgreich abgeschlossen, wenn Sie neben der
Modulprufung auch alle Auflagen erfullt haben.
§ 9 Abs. 4 Bachelor PO

In den Modulbeschreibungen sind die jeweiligen Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprifung im Detail aufgefihrt.
§ 9 Abs. 8 Bachelor PO

Die Termine fir die Klausuren und mundlichen Prifungen sowie die Abgabefristen fur
schriftliche Referate und Hausarbeiten erfahren Sie in den Lehrveranstaltungen und
uber STINE.

Fur jede Modulpriufung werden zwei Termine angeboten. Der erste Termin liegt in der
Regel am Ende der Vorlesungszeit. Es ist ratsam, den ersten Prifungstermin
wahrzunehmen. Haben Sie einen zwingenden Grund, nicht an dem Prifungstermin
teilzunehmen, so sollten Sie sich innerhalb der Priifungsanmeldephasen wieder von
der Prifung abmelden. Sind Sie aufSerhalb der Prifungsanmeldephasen beispielsweise
durch Krankheit verhindert, sollten Sie beim Zentralen Prifungsamt fir die
Lehramtsprifungen dafir auf dem entsprechenden Formblatt ein arztliches Attest
einreichen.

Wenn sich Prifungen terminlich tberschneiden, sollten Sie sich ebenfalls von einer der
beiden Priifungen abmelden und einen anderen Termin wahrnehmen.

In der Prufungsordnung ist die Zahl der Wiederholungspriifungen definiert: Jede
Modulpriifung darf maximal dreimal wiederholt werden (insgesamt: vier Versuche).
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Die Ausnahme bildet das Abschlussmodul mit der Bachelorarbeit. Diese darf nur
einmal wiederholt werden (insgesamt: 2 Versuche).
§ 9 Abs. Tund 2, § 13 Abs. 13 Bachelor PO

Informationen zur Anmeldung zu den Priifungen
(im Fach Erziehungswissenschaft und in der Sonderpadagogik):
Die Teilnahme an Modulprifungen setzt eine Anmeldung bei der fur das
Prifungsverfahren zustandigen Stelle voraus.

Bei den Prufungen der Erziehungswissenschaft ist die zustandige Stelle hierfir das
Studien- und Prifungsbiiro der Erziehungswissenschaft (StuP). Die Anmeldung erfolgt
dabei auf digitalem Weg uber STIiNE. Eine vorherige Absprache mit den Prufenden ist
zwar erforderlich, ersetzt allerdings in keinem Fall die Anmeldung zur Prufung.

Informationen zu Krankmeldungen und Uberschneidungen von Klausurterminen:

www.uni-hamburg.de/zpla/formulare-fag/formulare

Priifungsformen

Eine Modulprufung wird meistens als Gesamtmodulprifung durchgefiihrt. Bei einer
Gesamtprufung werden die Inhalte aus den unterschiedlichen Lehrveranstaltungen in
einer Modulabschlusspriufung geprift. Findet die Gesamtpriufung im Rahmen einer
Lehrveranstaltung statt, wird diese Lehrveranstaltung in den FSB entsprechend
ausgewiesen. Im Falle von Teilprufungen werden die Prifungen in den entsprechenden
Lehrveranstaltungen durchgefiihrt.

§ 9 Abs. 4 Bachelor PO

Als Prufende kommen grundsatzlich die fiir die Lehrveranstaltungen des jeweiligen
Moduls verantwortlichen Lehrenden in Frage.
§ 12 Abs. 2 Bachelor PO

Die Prufungssprache ist in der Regel Deutsch. Nach Absprache mit den Lehrenden
konnen die meisten Prifungen auch in englischer Sprache oder gegebenenfalls in der
Zielsprache absolviert werden.

Es wird zu Beginn der Lehrveranstaltungen in dem Modul bekannt gegeben, welche
Prifungsformen angeboten werden.

§ 9 Abs. 6 Bachelor PO
Folgende Priifungsformen sind fur Modulpriifungen vorgesehen:
Klausur: Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der vorgegebene

Aufgaben allein und selbststandig nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln zu bearbeiten
sind. Die Dauer einer Klausur betragt mindestens 45 und maximal 180 Minuten.
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Miindliche Priifung: Eine mundliche Prifung ist ein Prifungsgesprach, in dem Sie
darlegen sollen, dass Sie den Prufungsstoff beherrschen. Die Prifungsdauer liegt
zwischen 15 und 45 Minuten. Fur mindliche Prifungen koénnen Sie
Prifungsgegenstande vorschlagen. Miindliche Prifungen werden von einer bzw.
einem Prufenden in Gegenwart einer bzw. eines Beisitzenden abgenommen. Sie
konnen es anderen Studierenden, die zu einem spateren Termin die gleiche Priufung
absolvieren, gestatten, als Gast bei der Prifung zuzuhoren.

Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist die schriftliche Ausarbeitung eines vorgegebenen
Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt wurde. Je nach den zu
erbringenden Leistungspunkten kann eine Hausarbeit zwischen 5 und 20 Seiten
umfassen.

Referat: Ein Referat ist der mundliche Vortrag lber ein vorgegebenes Thema. Es kann
durch die schriftliche Ausarbeitung des Vortragsthemas zu erganzen sein. Der Umfang
betragt zwischen 15 und 75 Minuten.

Praktikumsbericht: Im Praktikumsbericht sollen Sie lhre praktischen Erfahrungen des
Schulpraktikums reflektieren. Der Bericht soll etwa 10 bis 15 Seiten umfassen. Der
Bericht wird durch den Lehrenden bzw. die Lehrende aus dem Begleitseminar bewertet.

Portfolio: Ein Portfolio ist eine Zusammenstellung wahrend des Studiums bzw.
wahrend der Studienphase angefertigter Teilleistungen, welche unter einer
ubergreifenden Frage- und Problemstellung zusammenfassend ausgewertet werden.
Das Portfolio dient somit der zusammenfassenden Reflexion des eigenen
Lernprozesses.

§ 9 Abs. 5 Bachelor PO

Hausarbeiten, Referate und miindliche Prufungen kénnen Sie auch als Gruppenarbeit
vorlegen bzw. vortragen. In diesem Fall muss deutlich gekennzeichnet werden, welcher
lhr individueller Beitrag zur Gruppenarbeit ist, damit Ihre Leistung individuell bewertet
werden kann. Ob Gruppenarbeiten eingereicht werden dirfen, muss mit den
Lehrenden abgesprochen werden.

FSB zu § 9 Abs. 5 Bachelor PO

Bewertung der Modulpriifungen
Fur jedes Modul und die Modulprifungen erhalten Sie Leistungspunkte, wie sie in den
Modulbeschreibungen ausgewiesen sind. Zum Beispiel:

o Klausur (45-90 Minuten): 2LP
o miindliches Referat mit Verschriftlichung (7-10 Seiten): 2LP
o Hausarbeit (15-20 Seiten): 3LP
o mindliche Priifung (30-45 Minuten): 3LP
e Praktikumsbericht: 3LP
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Unabhangig von den Leistungspunkten werden die meisten Modulpriifungen benotet,
die Noten der Module werden in die Gesamtnote fiir lhren Bachelorabschluss
einbezogen.

Sie haben ein Modul erfolgreich bestanden, wenn Sie die erforderlichen
Studienleistungen erbracht und die Modulprifung mit mindestens 4,0 bestanden
haben.

Sie sollten die Note fur Ihre Modulprufung in der Regel spatestens vier Wochen nach
der Prufung uUber lhren STINE-Account abrufen kénnen. Aufgrund der groBen Zahl an
Prifungen konnen die Korrekturen und die Eintragung der Noten in STIiNE jedoch auch
einmal langer dauern. Falls Sie Fragen bzgl. der Modulprifungen des Teilstudiengangs
Erziehungswissenschaft haben, wenden Sie sich an das StuP Erziehungswissenschaft
(VMP 8, 3. Stock im Ostfliigel). Bei Fragen zu Modulpriifungen der anderen
Teilstudiengange wenden Sie sich bitte an das entsprechende Studienbiiro.

Die folgenden Noten werden vergeben:

e 10= sehr gut: mogliche Zwischenwerte: 1,3 und 1,7, eine hervorragende
Leistung.

e 20= gut: mogliche Zwischenwerte: 2,3 und 2,7, eine Leistung, die erheblich
uber den durchschnittlichen Anforderungen liegt.

e 30= befriedigend: mogliche Zwischenwerte: 3,3 und 3,7, eine Leistung, die
durchschnittlichen Anforderungen entspricht.

e 40-= ausreichend: eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt.

e 50= nicht ausreichend; eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den

Anforderungen nicht mehr gentigt.

Die aufgefuihrten Zwischenwerte konnen gebildet werden, um die Prifungsleistungen
noch differenzierter zu bewerten.
§ 14 Abs.Tund 2 Bachelor PO

Wenn sich eine Modulprufung aus mehreren Teilleistungen zusammensetzt, wird die
Note unter Berticksichtigung der Leistungspunkte gewichtet errechnet. Wird eine
Priufungsleistung durch mehrere Priifende bewertet, ergibt sich die Benotung aus dem
arithmetischen Mittel der Noten. Wenn Sie zu Ihrer Note oder ihrer Berechnung Fragen
haben, wenden Sie sich bitte an das jeweilige Studien- und Prufungsburo.

§ 14 Abs. 3 Bachelor PO

Fiir den Fall, dass eine Priifung mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet worden ist,
haben Sie die Priifung nicht bestanden und miussen sie ggf. wiederholen. Eine Prifung
wird ebenfalls als ,,nicht ausreichend” bewertet, wenn Ihnen ein Tauschungsversuch
nachgewiesen wird oder wenn Sie ohne triftigen Grund einen verbindlichen
Prifungstermin, eine Prufungsfrist oder einen Abgabetermin versaumen. Auch wenn
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Sie nach Beginn einer Prufung zurucktreten, gilt die Prifungsleistung als ,nicht
ausreichend”. Haben Sie einen triftigen Grund, z. B. eine Erkrankung, fur Ihr
Versaumnis oder lhren Rucktritt, mussen Sie den zentralen Prifungsausschuss
schriftlich informieren und einen entsprechenden Nachweis, z. B. ein Attest, vorlegen.
Dann bleibt der Prifungsversuch erhalten.

Wiederholung nicht ausreichender Priifungsleistungen

Fur jede Prufung in einem Pflichtmodul, die Sie im Laufe lhres Studiums im
Teilstudiengang Erziehungswissenschaft absolvieren mussen, haben Sie vier
Prifungsversuche. Sie kdnnen dabei selbst entscheiden, ob Sie den nachstmoglichen
Prifungstermin bei den Prifenden der ersten Prifung ablegen, oder ob Sie die Prifung
zu einem spateren Zeitpunkt und/oder bei einer bzw. einem anderen Lehrenden, die
bzw. der zu einem spateren Zeitpunkt Modulpriufungen anbietet, ablegen wollen. Eine
bereits bestandene Prifung konnen Sie nicht wiederholen, auch nicht, um
beispielsweise Ihre Note zu verbessern.

§ 9 Abs. 2 Bachelor PO

2.8 Anerkennung von Studienleistungen

Haben Sie, bevor Sie sich fir das Bachelorstudium Lehramt fiir Sonderpadagogik
beworben haben, bereits ein oder mehrere Semester lang an einer anderen Hochschule
und/oder in einem anderen Studiengang studiert und Studienleistungen erbracht?

Wenn ja, kann — sobald Sie an der Universitat Hamburg immatrikuliert sind und Uber
eine Matrikelnummer verfligen — ein Anerkennungsverfahren eingeleitet werden.

Wer |hre Ansprechpartner*innen fiir Anerkennungen im jeweiligen Teilstudiengang
sind, wie die Anerkennung von Studienleistungen bzw. das Verfahren ablauft und
welche Unterlagen Sie bendtigen, erfahren Sie auf der Homepage der Fakultat fur
Erziehungswissenschaft (zustandig fiir die Teilstudiengdnge Erziehungswissenschaft
und Sonderpadagogik) unter:

www.ew.uni-hamburg.de/studium/studien-pruefungsbuero/anerkennung

Die Anerkennungen werden in dem jeweiligen Studiengang vorgenommen. Danach
sind die Anerkennungen zur weiteren Bearbeitung an das Zentrale Prufungsamt fir
Lehramtspriifungen zu tibersenden.

Weitere Informationen:

www.uni-hamburg.de/zpla/formulare-faqg/fag-allgemein

2.9 Auslandsstudium

Im Ausland studieren? Ein Praktikum im Ausland machen? Forderung beantragen?
Studienleistungen aus dem Ausland anerkennen lassen?
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Im Referat Internationalisierung beraten und informieren wir tber:

o Austauschmoglichkeiten fur Studierende der Fakultat fur Erziehungswissenschaft
(Erasmus, Zentralaustausch, Fakultdtspartnerschaften)

o Fordermoglichkeiten fiir Studium und Praktika im Ausland (Hamburglobal, DAAD,
Fulbright und weitere)

o Betreuungund Beratung der Austauschstudierenden unserer Partnerhochschulen
an der Fakultat fur Erziehungswissenschaft der Universitat Hamburg
(Unterstiitzung bei der Suche und Auswahl der Lehrveranstaltungen, Beantragung
der Wohnheimpldtze und weiteres)

o Anerkennungen von Studienleistungen, die im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes
wahrend des Studiums erworben wurden

Informationen zu diesen Themen sowie die jeweiligen Ansprechpartner*innen und
Sprechstundentermine finden Sie auf unserer Website:

www.ew.uni-hamburg.de/internationales

2.10 Teilzeitstudium

Ein Teilzeitstudium konnen Studierende beantragen, die regelmaRig mindestens 15
Stunden pro Woche arbeiten, ein Kind unter 18 Jahren oder einen pflegebediirftigen
Angehdrigen betreuen oder eine Behinderung oder chronische Erkrankung haben. Dies
ist allerdings nicht moglich, wenn Sie die Unterrichtsfacher Bildende Kunst oder Musik
studieren. In jedem Fall mussen Sie einen entsprechenden Nachweis vorlegen. Der
Antrag muss beim Service fur Studierende im Campus Center eingereicht werden. Ein
Antrag gilt jeweils fiir die Dauer von zwei Semestern und kann bzw. muss nach Ablauf
der zwei Semester neu gestellt werden.

Wenn Sie als Teilzeitstudierende®r immatrikuliert sind, mussen Sie in der Regel nur
etwa halb so viele Veranstaltungen besuchen und halb so viel Zeit fur das Studium
aufbringen wie Vollzeit-Studierende. Das heiRt, Sie haben in der Regel fiir die 30
Leistungspunkte, die Sie in einem Semester erwerben sollen, zwei Studiensemester
Zeit. Wir empfehlen Ihnen hierbei, immer ganze Module zu studieren, dann aber dafur
immer nur etwa die Halfte der Module zu beginnen.

Sie sollten in Ihrem Studium die im Ubersichtsplan vorgesehene Abfolge der Module
einhalten. Wichtig ist es von daher fur Sie, Ihr Studium in allen drei Teilstudiengangen
mit Unterstitzung des jeweiligen Studienbiros gut zu planen, um einen optimalen
Studienablauf fur Sie zu entwickeln. Zu beriicksichtigen sind zum Beispiel auch die
Rhythmen, in denen die einzelnen Module angeboten werden und die
Referenzsemester.

Bitte beachten Sie, dass die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit auch im Falle eines
Teilzeitstudiums nicht verlangert wird.
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2.1 Verpflichtende Studienfachberatungen

Wahrend der Einflihrungsphase, d. h. im ersten oder zweiten Fachsemester, miissen Sie
an einer Studienfachberatung in jedem der drei Teilstudiengange bei einer
hauptamtlich Lehrenden bzw. einem Lehrenden des Studiengangs teilnehmen. Einen
Termin vereinbaren Sie bitte selbst mit einer bzw. einem Lehrenden lhrer Wahl. Die
Beratung wird nicht in STINE erfasst und in der Erziehungswissenschaft ist auch keine
Bescheinigung dafiir erforderlich.

In der Studienfachberatung konnen Sie beispielsweise Fragen zur Prifungsordnung, z.
B. zur Zahl der Wiederholungspriifungen sowie zum spateren Schulpraktikum, klaren.
Méglicherweise interessieren Sie sich auch fiir andere Berufsfelder und haben Fragen
zu einer entsprechenden Ausrichtung Ihres Studiums.

§ 3 Abs. 1Bachelor PO

Die zweite verpflichtende Studienfachberatung bzw. Informationsveranstaltung findet
fur Studierende der Lehramter fiir Sonderpadagogik mit den Profilbildungen
Grundschule oder Sekundarstufe am Ende des ersten Fachsemesters statt. Vor der
Auswahl des zweiten Sonderpadagogischen Schwerpunktes mussen alle Studierenden
an einer Informationsveranstaltung teilnehmen, in der die Schwerpunkte, deren
Anforderungen sowie sinnvolle Kombinationen, in Verbindung mit der Ausrichtung auf
das Profil Grundschule oder Sekundarstufe und das Unterrichtsfach, vorgestellt

werden.
FSB Modulbeschreibungen: Voraussetzungen zur Teilnahme an den
Studienschwerpunktsmodulen

Eine dritte Studienfachberatung steht an, wenn Sie die Regelstudienzeit um zwei
Semester Uberschritten haben und bis zum Ende des 8. Semesters noch nicht zu den
ausstehenden Prifungsleistungen angemeldet sein sollten. In dieser Beratung ist dann
zu klaren, was lhnen helfen kann, das Studium abzuschlielen. Auch diese
Studienfachberatung ist verpflichtend und sollte fiir jeden Teilstudiengang
dokumentiert werden. Das Protokoll ist beim ZPLA einzureichen. Ohne diese
Studienfachberatung werden Sie im 9. Fachsemester exmatrikuliert.

§ 3 Abs. 2 Bachelor PO

Bitte bedenken Sie auch, dass ein Teilzeitstudium in der Regel nicht mit einer BAf6G-
Forderung kompatibel ist.

§ 4 Abs. 4 Bachelor

FSB zu § 4 Abs. 4 Bachelor

$ 8 Immatrikulationsordnung

2.12 Der Freie Studienanteil

Mit dem Freien Studienanteil wird lhnen die Moglichkeit eroffnet, |hr Studium
interessengeleitet zu vertiefen und wissenschaftlich zu reflektieren. Sie wahlen, tber
alle Studiensemester hinweg, Lehrveranstaltungen und ggf. kleinere Module im
Umfang von insgesamt 9 Leistungspunkten, die folgenden Zielen dienen:
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o Vertiefung lhrer fachlichen Kenntnisse
o Erweiterung tberfachlicher Kenntnisse
o Entwicklung interkultureller und sprachlicher Kompetenzen
e Anrechnungvon Studienleistungen aus Auslandssemestern
§ 1Abs. 3 Bachelor PO

Besonderheiten Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule
Bei Wahl eines der Unterrichtsfacher Deutsch oder Mathematik entfallt das
entsprechende Modul zum Fachdidaktischen Grundlagenstudium Sprache bzw.
Mathematik. Die hierdurch freigewordenen Leistungspunkte stehen zusatzlich fur den
freien Studienanteil zur Verfligung, der somit von 9 auf 21LP ausgeweitet wird.

§ 4 Absatz 9 Bachelor PO

Besonderheiten Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe
Sollten Sie Interesse daran haben, die Qualifikation fur die Sekundarstufe Il zu erhalten,
(fiir alle Facher aulRer Arbeitslehre moglich) sind Sie verpflichtet, im Rahmen des freien
Studienanteils spezielle Angebote Ihres Unterrichtsfaches wahrzunehmen. Wenn Sie
zusatzlich auch die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach schreiben, erfiillen Sie die
Voraussetzungen an ein Unterrichtsfachstudium fur die Sekundarstufe Il (nach
Abschluss des Masterstudiums). Ob die Qualifikation fiir die Sekundarstufe Il mit lhrem
Unterrichtsfach und dem gewahlten zweiten Sonderpadagogischen Schwerpunkt
sinnvoll ist, erfahren Sie im Rahmen einer Infoveranstaltung sowie in einer Beratung
mit den Verantwortlichen des Studienschwerpunktes.

Das Bachelorstudium

3. Der Teilstudiengang Erziehungswissenschaft im Bachelorstudiengang
Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule

3.1 Studienziel

Im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft und in den Fachdidaktiken fur das
Grundschullehramt haben die Absolvent*innen folgende Kompetenzen erworben:

» Sie verfligen uber ein breites und integriertes Grundlagen-, Orientierungs- und
Methodenwissen in den Bereichen der Grundschulpadagogik, der Allgemeinen
Erziehungswissenschaft, der Padagogischen Psychologie und den Fachdidaktiken
ihrer jeweiligen Unterrichtsfacher.

o Sie haben ein vertieftes Verstandnis (Metawissen) der wichtigsten Theorien,

Prinzipien und Methoden in folgenden Bereichen entwickelt, welches sie zur
kritischen Reflexion praxisrelevanten Handelns nutzen (Reflexionswissen):
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a) historische Entwicklungen der Grundschule und nationale wie internationale
Strukturen des Bildungssystems

b) individuelle Lebenslagen, Sozialisations- und Entwicklungsbedingungen
c) Umgang mit Heterogenitat

d) Individualisierung von Lehr- und Lernprozessen

e) Begabungsforderung

f) Umsetzung von Inklusion

g) Padagogisch-psychologische Grundlagen von Lernen und Entwicklung
h) konzeptionell fundierte Anregung und didaktische Gestaltung von

Lernprozessen

Rahmenbedingungen und Entwicklungsmoglichkeiten institutionalisierten
Lernens in der Institution Grundschule

j) Lehren, Lernen und Bildung in der digitalen Welt

k) Bildung flir nachhaltige Entwicklung

~

Auch in der Fachwissenschaft erwerben Sie grundlegende fachliche und methodische
Kompetenzen. Sie erlernen, Fachgegenstande theorie- und methodengeleitet kritisch
zu reflektieren und zu analysieren — eine wichtige Grundlage fir selbststandiges,
wissenschaftliches Arbeiten. Mit Blick auf spatere Berufsfelder werden Sie sich
eingehend damit beschaftigen, fachlich und didaktisch begriindet eine Auswahl
fachlicher Inhalte vorzunehmen und diese in geeigneter Weise zu prasentieren und zu
vermitteln. Wie sich das fachwissenschaftliche Studium lhres Unterrichtsfaches im
Einzelnen darstellt, ist in den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen der
Teilstudiengange geregelt.

Informationen zum Teilstudiengang Sonderpadagogik erhalten Sie in diesem
Studienfiihrer sowie in den FSB des Teilstudienganges.

Im Bachelorstudium wird die Pluralitat moglicher Berufsfelder berticksichtigt, denn Sie
haben mit der bestandenen Bachelorprifung einen ersten berufsqualifizierenden
Abschluss. Sie haben die Moglichkeit, sich entweder direkt im Anschluss an Ihr
Bachelorstudium oder auch zu einem spateren Zeitpunkt, nachdem Sie praktische
Erfahrungen gesammelt haben, fir einen weiterfihrenden Masterstudiengang zu
entscheiden. Mochten Sie als Lehrkraft tatig werden, konnen Sie sich an der Universitat
Hamburg fir den Studiengang ,Master of Education® bewerben; Sie konnen den
Masterstudiengang auch an anderen Universitaten absolvieren. Hierzu informieren Sie
sich bitte rechtzeitig uber die Zugangsbedingungen der jeweiligen Universitat. Soll es
beruflich in eine andere Richtung gehen, konnen Sie aus dem Studienangebot weiterer
Masterstudiengange wahlen, die jeweiligen Zugangsvoraussetzungen sind in den
Zulassungssatzungen der Studiengange geregelt. Auch hierbei empfiehlt sich eine
fruhzeitige Recherche.
§ 1Abs. 1, 2 und 4 Bachelor PO
FSB zu § 1Abs. 5 der Bachelor PO
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3.2 Module im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft

Im Bachelorstudium fiir das Lehramt fir Sonderpadagogik mit der Profilbildung
Grundschule befassen Sie sich im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft mit den
Grundlagen der Erziehungswissenschaft, der Padagogischen Psychologie, der
Fachdidaktik und Grundschulpadagogik. Dazu kommen die Inhalte des
Teilstudiengangs Sonderpadagogik und lhrem Unterrichtsfach, die in den jeweiligen
Fachspezifischen Bestimmungen geregelt sind.

§ 4 Abs. 6 Bachelor PO

Alle Module sind in den sogenannten Modulbeschreibungen ausfuhrlich dargestellt. Die
Beschreibungen enthalten Informationen zu den Inhalten, Lehrformen,
Studienleistungen und zu der Modulpriifung. Die Modulbeschreibungen sind Teil der
Fachspezifischen Bestimmungen far den Bachelor-Teilstudiengang
Erziehungswissenschaft innerhalb der Lehramtsstudiengange der Universitat
Hamburg. Die Fachspezifischen Bestimmungen sind als pdf-Datei auf der Homepage
der Universitat Hamburg veroffentlicht:

www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-
satzungen/pruefungs-studienordnungen/lehramt
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3.2.1 Studienstruktur Teilstudiengang Erziehungswissenschaft Lehramt fiir
Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule (B.Ed.) -
Teilstudiengang Erziehungswissenschaft

’ 1. Semester (WiSe) | 2. Semester (SoSe)

|| 3. Semester (WiSe) | 4. Semester (SoSe) || 5. Semester (WiSe) I 6. Semester (SoSe)

EWOAEW Grundlagen der Erziehungs-
wissenschaft
6LP

Veranstaltungen:

® Vorlesung: Einfiihrung in die
Erziehungswissenschaft, 2 SWS

o Seminar: Erziehung — Bildung — Gesellschaft
(Grundbegriffe und Theorien der
Erziehungswissenschaft unter besonderer
Beriicksichtigung der gesellschaftlichen
Bedingungen von Bildung und Erziehung),
2SWS

Art der Priifung:
Benotete schriftliche Hausarbeit (7-12 Seiten)

oder Klausur (45-90 Minuten) oder miindliche
Priifung (15-30 Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Seminar nurim SoSe.

EWOP1 Orientierungspraktikum Lehramt an
Grundschulen
8P

Veranstaltungen:

* Vorbereitungsseminar, 2 SWS

o Schulpraktikum (4-wochiges Blockpraktikum
in Vollzeit, inklusive Begleitveranstaltung
und ggf. Veranstaltung Berufsfeldbezogene
Basiskompetenzen im SoSe), 2 SWS

Art der Priifung:
Unbenotetes Portfolio oder Praktikumsbericht

(10-15 Seiten) im SoSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorbereitungsseminar

nur im WiSe; Schulpraktikum nur im WiSe.

EWOGPa Grundschulpadagogik | — Einfiihrung
in die Elementar- und Primarstufe
6LP

Veranstaltungen:
e Vorlesung: Einfiihrung in die Padagogik der

Elementar- und Primarstufe, 2 SWS

® Tutorium zur Vorlesung, 1SWS

e Seminar: Einfiihrung in die Didaktik und
Methodik der Elementar- und Primarstufe,
2SWS

Art des Modulabschlusses:

® Unbenotete Studienleistung in Form einer
Klausur oder eines Blogbeitrages in der
Vorlesung.

® Unbenotete Studienleistung in Form einer
Hausarbeit, Klausur, Portfolio oder
Seminargestaltung im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung und
Tutorium nur im WiSe; Seminar nur im SoSe.

EWOGPb Grundschulpadagogik Il — Pidagogik
der Elementar- und Primarstufe
6LP

Veranstaltung:

Seminar: Einfiihrung in Fragen der Unterrichts-
entwicklung und der Erprobung von Methoden
der Praxisforschung in der Primarstufe, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete schriftliche Hausarbeit (15-20 Seiten)
oder Klausur (120-180 Minuten) oder miindliche
Priifung (30-45 Minuten) im SoSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Seminar nur im WiSe.

EWOFDGS Fachdidaktisches Grundlagen-
studium Sprache (entfillt bei UF Deutsch)
12LP

Veranstaltungen:
® Vorlesung, 2 SWS

e Seminar I: Schwerpunkt 1(tiber 2 Sem.),
je1SWs
e Seminar ll: Schwerpunkt 2, 2 SWS

Art der Priifung:

Unbenotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Portfolio in einem der Seminare (nach Wahl).

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar |, Teil 1 nurim WiSe, Teil 2 als
Fortsetzung nur im SoSe; Seminar Il nurim
SoSe.

EWOFDb1-EWOFDv1 Einfiihrung in die
Fachdidaktik (auBer Mathematik)
2L

Veranstaltungen:
Je nach Fach unterschiedlich; s. Ubersicht FD1.

Art der Priifung:
Je nach Fach unterschiedlich; s. Ubersicht FD1.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Veranstaltungsangebot

je nach Fach unterschiedlich; s. Ubersicht FD1.

EWOFDGM Fachdidaktisches
Grundlagenstudium Mathematik (ohne UF
Mathematik)

bzw.

EWOFDI1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Mathematik (bei UF Mathematik)

12LP

Veranstaltungen:
® Vorlesung, 2 SWS

o Ubung (zur Vorlesung), 1SWS

® Seminar, 3 SWS
[Teilnahmevoraussetzung ist die bestandene
Klausur in der Vorlesung!]

Art der Priifung:
* Unbenotete Klausur (90 Minuten) in der

Vorlesung

® Fiir EWOFDGM: unbenotete Klausur (90
Minuten) im Seminar.

e Fiir EWOFDIT: benotete Klausur (90 Minuten)
im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung und Ubung

nur im WiSe; Seminar nur im SoSe.

EWOPPF1 Padagogische Psychologie und
Forschungsmethoden
7LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung I: Einfiihrung in die Padagogische
Psychologie, 2 SWS

® Vorlesung lI: Einfiihrung in empirische
Forschungsmethoden, 1SWS

® Seminar: Ausgewahlte Themen der
Padagogischen Psychologie oder Kritische
Auseinandersetzung mit Beispielen
erziehungswissenschaftlicher Forschung,
2SWS

Art der Priifung:
e Unbenotete Klausur (45 Minuten) in der

Vorlesung 1.

e Unbenotete Hausarbeit (5-7 Seiten) oder
miindliche Priifung (15 Minuten) oder
Portfolio im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung | nur im
WiSe; Vorlesung Il nur im SoSe; Seminar nur im
SoSe.

EWOBK1 Beratung und Kooperation
6LP

Veranstaltung:
Seminar: Beratung und Kooperation, 2 SWS

Art der Priifung:
Hausarbeit (7-12 Seiten) oder miindliche

Priifung (15-30 Minuten) oder Portfolio.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Seminar nur im SoSe.
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Ubersicht FD1

Ubersicht iiber die Fachdidaktiken 1fiir Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) und
Lehramt Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule (B.Ed.) -
Teilstudiengang Erziehungswissenschaft

EWOFDDb1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Bildende Kunst
12Lp

Veranstaltungen:
* Seminar I: Kunstdidaktisches Forschungs-

projekt, 3 SWS

e Seminar |I: Kunstdidaktische Reflexionen,
1SWS

« Vorlesung: Kunstdidaktische Zusammen-
hange, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (15-20 Seiten) oder
miindliche Priifung (30-45 Minuten) oder

Portfolio in der Vorlesung.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Seminar | nurim WiSe;
Seminar Il nur im SoSe; Vorlesung nur im SoSe.

EWOFDel Einfiihrung in die Fachdidaktik
Deutsch
12LP

Veranstaltungen:
 Vorlesung, 2 SWS

o Seminar I: Schwerpunkt 1(iiber 2 Sem.),
je1sws
 Seminar lI: Schwerpunkt 2,2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder

miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Portfolio in einem der Seminare (nach Wahl).

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar |, Teil 1 nur im WiSe, Teil 2 als
Fortsetzung nur im SoSe; Seminar Il nur im
SoSe.

EWOFDf1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Englisch
12LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

« Seminar I: Ausgewahlte Themen der
Englischdidaktik, 2 SWS

o Seminar lI: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis des Englischunterrichts
und Content and Language Integrated Learn-
ing (CLIL), 3 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder

miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Portfolio im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDI1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Mathematik
12LP

Veranstaltungen:

» Vorlesung, 2 SWS

o Ubung (zur Vorlesung), 1SWS

* Seminar, 3 SWS
[Teilnahmevoraussetzung ist die bestandene
Klausur in der Vorlesung!]

Art der Priifung:
* Unbenotete Klausur (90 Minuten) in der

Vorlesung
« Benotete Klausur (90 Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung und Ubung
nur im WiSe; Seminar nur im SoSe.

EWOFDm1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Musik
12LP

Veranstaltungen:

o Vorlesung: Einfithrung in die Musikdidaktik,
1SWs

» Seminar |: Grundfragen der Musikdidaktik,
2SWS

e Seminar Il: Grundfragen des Musikunter-
richts in der Grundschule, 3 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (30-
45 Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDr1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Sachunterricht
12LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Einfiihrung in die Didaktik des
Sachunterrichts, 1 SWS

* Seminar I: Planung und Analyse von
Sachunterricht als Integrationsfach in
Kooperation mit den Fachwissenschaften,
2SWS

o Seminar lI: Gesellschafts- und
naturbezogenes Lernen im Sachunterricht
mit Praxis- und Forschungsbezug, 3 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Portfolio im Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDu1 Einfiihrung in die Fachdidaktik Sport
12Lp

Veranstaltungen:

 Vorlesung: Didaktik von Bewegung, Spiel und
Sport, 1SWS

e Seminar |: Vermittlungspraxis Grundschule
am Beispiel Sport-Ball-Spiele, 2 SWS

« Seminar |I: Reflektierte Unterrichtspraxis
Grundschule, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Miindliche Priifung (15-30 Minuten)
oder Projektabschluss oder Portfolio im
Seminar Il

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDpl Einfithrung in die Fachdidaktik
Religion
12LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Grundlagen der Fachdidaktik
Religion, 1SWS

« Seminar I: Grundlagen der Fachdidaktik
Religion, 2 SWS

« Ubung: Grundschuldidaktische Vertiefung,
1SWS

* Seminar II: Fachdidaktische Vertiefung,
2SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Die Priifung erfolgt unter Beteiligung eines/r
Dozent*in der Religion/Konfession des/r
Studierenden.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Seminar | nurim WiSe; Ubung nur im SoSe;
Seminar Il nur im SoSe.

i Diese Studieniibersicht gilt fiir alle

: Studierenden, die ihr Studium ab dem
i WiSe 20/21 aufgenommen haben und
i ersetzt nicht die Lektiire der
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EWOFDV1 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Theater
12LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung: Einfihrung Theater und
Grundschule, 1SWS

e Seminar I: Theater, Schule, Bildung, 2 SWS

e Seminar lI: Spielleitung im Unterricht
(Werkstattseminar/Exkursion), 3 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder
miundliche Prifung (15-30 Minuten) oder
Projektabschluss im Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.




Die Inhalte und Lernziele sowie der Arbeitsaufwand und Art und Umfang der
Modulprufung sind ausfuhrlich in den Modulbeschreibungen in den Fachspezifischen
Bestimmungen dargestellt.

Zu den hier aufgeflihrten Modulen kommen noch die Module und Veranstaltungen
Ilhrer Unterrichtsfacher. Bitte erkundigen Sie sich dort nach einer entsprechenden
Ubersicht bzw. den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen.

4. Der Teilstudiengang Erziehungswissenschaft im Bachelorstudiengang
Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe

4.1 Studienziel

Im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft flir das Lehramt fiir Sonderpadagogik mit
der Profilbildung Sekundarstufe erhalten Sie einen Uberblick die Grundlagen der
Erziehungswissenschaft und Fachdidaktik. Dies beinhaltet zum einen theoretisches
Grundwissen und methodische Qualifikation in:

» der Schulpadagogik

o derAllgemeinen Erziehungswissenschaft

o der Padagogischen Psychologie

o der Fachdidaktik des gewahlten Unterrichtsfaches

Zum anderen erhalten Sie berufsfeldbezogene Fachkenntnisse, also eine Orientierung
im Praxisfeld Schule. Dariiber hinaus vermittelt der Studiengang grundlegendes
Wissen und Kompetenzen in folgenden tibergreifenden Themenbereichen:

e Umgang mit Heterogenitat

» Begabungsforderung

e Inklusion und Forderdiagnostik

o Lehren, Lernen und Bildung in der digitalen Welt
 Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Auch in den Fachwissenschaften erwerben Sie grundlegende fachliche und
methodische Kompetenzen. Sie erlernen, Fachgegenstdnde theorie- und
methodengeleitet kritisch zu reflektieren und zu analysieren — eine wichtige Grundlage
fir selbststandiges, wissenschaftliches Arbeiten. Mit Blick auf spatere Berufsfelder
werden Sie sich eingehend damit beschaftigen, fachlich und didaktisch begriindet eine
Auswahl fachlicher Inhalte vorzunehmen und diese in geeigneter Weise zu
prasentieren und vermitteln. Wie sich das fachwissenschaftliche Studium Ihrer
Unterrichtsfacher im Einzelnen darstellt, ist in den jeweiligen Fachspezifischen
Bestimmungen der Teilstudiengange geregelt.

§ 1Abs. 1,2 und 4 Bachelor PO
FSB zu § 1Abs. 5 der Bachelor PO
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4.2 Module im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft

Im Bachelorstudium fiir das Lehramt fir Sonderpadagogik mit der Profilbildung
Sekundarstufe befassen Sie sich mit dem Teilstudiengang Erziehungswissenschaft
einschlieBlich der Schulpadagogik, der Padagogischen Psychologie sowie der
Fachdidaktik. Dazu kommen die Inhalte der Sonderpadagogik und des
Unterrichtsfaches, die in den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen geregelt sind.

§ 4 Abs. 6 Bachelor PO

Alle Module sind in den sogenannten Modulbeschreibungen ausfuihrlich dargestellt.
Die Beschreibungen enthalten Informationen zu den Inhalten, Lehrformen,
Studienleistungen und zu der Modulpriifung. Die Modulbeschreibungen sind Teil der
Fachspezifischen Bestimmungen far den Bachelor-Teilstudiengang
Erziehungswissenschaft innerhalb der Lehramtsstudiengange der Universitat
Hamburg. Die Fachspezifischen Bestimmungen sind als pdf-Datei auf der Homepage
der Universitat Hamburg veroffentlicht:

www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-
satzungen/pruefungs-studienordnungen/lehramt
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4.2.1 Studienstruktur fiir den Teilstudiengang Erziehungswissenschaft im
Bachelorstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung
Sekundarstufe (ohne Unterrichtsfach Bildende Kunst oder Musik)

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (B.Ed.) —
Teilstudiengang Erziehungswissenschaft (ohne Unterrichtsfach Kunst oder Musik)

’ 1. Semester (WiSe) | 2. Semester (SoSe) || 3. Semester (WiSe) | 4. Semester (SoSe) || 5. Semester (WiSe) I 6. Semester (SoSe) ‘

EWOAEW Grundlagen der Erziehungs-
wissenschaft
61LP

Veranstaltungen:

¢ Vorlesung: Einfiihrung in die
Erziehungswissenschaft, 2 SWS

e Seminar: Erziehung — Bildung — Gesellschaft
(Grundbegriffe und Theorien der
Erziehungswissenschaft unter besonderer
Beriicksichtigung der gesellschaftlichen
Bedingungen von Bildung und Erziehung),
25WS

Art der Priifung:
Benotete schriftliche Hausarbeit (7-12 Seiten)

oder Klausur (45-90 Minuten) oder miindliche
Priifung (15-30 Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;

Seminar nur im SoSe.

EWOP2 Orientierungspraktikum Lehramt
Sekundarstufe l und Il
8P

Veranstaltungen:

® Vorbereitungsseminar, 2 SWS

® Schulpraktikum (4-wochiges Blockpraktikum
in Vollzeit, inklusive Begleitveranstaltung
und ggf. Veranstaltung Berufsfeldbezogene
Basiskompetenzen im SoSe), 2 SWS

Art der Priifung:
Unbenotetes Portfolio oder Praktikumsbericht

(10-15 Seiten) im SoSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorbereitungsseminar

nur im WiSe; Schulpraktikum nur im WiSe.

EWOSP Grundlagen der Schulpédagogik:
Lehrer — Schiiler — Unterricht — Schule
7P

Veranstaltungen:

® Vorlesung: Einfiihrung in Grundlagen der
Schulpadagogik, 1SWS

o Tutorium zur Vorlesung, 2 SWS

e Seminar: Vertiefende Auseinandersetzung
mit Themenfeldern der Schulpadagogik,
1SWS

o Tutorium zum Seminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung mit Tutorium
nur im WiSe; Seminar mit Tutorium nurim
SoSe.

EWOFDa2-EWOFDv2 Einfiihrung in die
Fachdidaktik (des jeweiligen Unterrichtsfachs)
8P

Veranstaltungen:
Je nach Fach unterschiedlich; s. Ubersicht FD2.

Art der Priifung:
Je nach Fach unterschiedlich; s. Ubersicht FD2.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Veranstaltungsangebot

je nach Fach unterschiedlich; s. Ubersicht FD2.

EW000a EWOPPF2
Erziechungswissen- Padagogische
schaft unter Psychologie und
Beriicksichtigung Forschungsmethoden
der Prioritdren 4P
';!lepmen Veranstaltungen:
® Vorlesung I:

Veranstaltungen: Einfiihrung in die
® Vorlesung, 2SWS Padagogische
® Seminarl, 2SWS Psychologie, 2 SWS
® Seminarll, 2SWS ® Vorlesung Il:
Art der Priifung: E:'::::;lcj;:g .
Unbenotete Eorschiimms-

3 orschungs:
'S":I‘t’::)’ ‘;‘;‘;“5'20 methoden, 1SWS

miindliche Priifung
(30-45 Minuten)
oder Portfolio im

Art der Priifung:
Unbenotete Klausur

(45 Minuten) in der

Seminar | oder |l Vorlesung I.
(nachWahi). Haufigkeit des
Haufigkeit des Angebots:
Angebots: Modulbeginnim
Modulbeginnim SoSe; Vorlesung I nur

WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar |
nur im WiSe;
Seminar Il nurim
WiSe.

im SoSe; Vorlesung Il
nur im SoSe.

oL

Veranstaltungen:

Art der Priifung:

Haufigkeit des Angebots:

EWOOw Forschungswerkstatt

® Seminar I: Forschungsprojekt, 2 SWS
® Seminar lI: Auswertung, 2 SWS

Benotete Hausarbeit (15-20 Seiten) oder
miindliche Priifung (30-45 Minuten) oder
Portfolio im Seminar II.

EWOBK2 Beratung
und Kommunikation
8LP

Veranstaltungen:

® Seminar: Beratung
und Kommunika-
tion, 2 SWS

o Lektiirekurs zum
Seminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit
(7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung
(15-30 Minuten) oder

Modulbeginn im SoSe; Seminar | nur im SoSe;
Seminar Il nurim WiSe.

Portfolio im Seminar.

Haufigkeit des

L L Ll s AngebotS:
i Diese Studientibersicht gilt fur alle Modulbeginnim

: Studierenden, die ihr Studiumabdem : SoSe; Seminar nur im
i WiSe 20/21 aufgenommen habenund  : SoSe; Lektiirekurs nur
i ersetzt nicht die Lektiire der : im SoSe.
¢ Fachspezifischen Bestimmungen (FSB)!

NesesesssesesesesunususnseseREsRsssERRIRISIRERES ’
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Ubersicht FD2

Ubersicht iiber die Fachdidaktiken 2 fiir Lehramt fiir Sekundarstufe | und Il (Stadtteilschulen und
Gymnasien) (B.Ed.), Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (B.Ed.)
und Lehramt fiir berufsbildende Schulen (B.Ed.) — Teilstudiengang Erziehungswissenschaft

EWOFDaz2 Einfithrung in die Fachdidaktik
Arbeitslehre/Technik
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

* Seminar |: Ausgewahlte Themen der Didaktik
der Arbeitslehre und Technik, 2 SWS

o Seminar lI: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis der Didaktik der
Arbeitslehre und Technik, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) im Seminar 1.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDb2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Bildende Kunst
8LP

Veranstaltungen:

e Seminar I: Kunstdidaktische Forschungen,
2SWS

e Seminar |I: Kunstdidaktische Exkursionen,
1SWS

 Vorlesung: Kunstdidaktische Positionen,
2SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder

Portfolio in der Vorlesung.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Seminar | nurim WiSe;
Seminar Il nur im WiSe; Vorlesung nur im SoSe.

EWOFDc2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Biologie
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Einfiihrung in die Fachdidaktik
Biologie, 1SWS

« Seminar |: Fachwissenschaftliche und
fachdidaktische Perspektiven im Dialog,
25SWS

« Seminar II: Theoretische Beziige der
Fachdidaktik Biologie, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDd2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Chemie
8LP

Veranstaltungen:

» Vorlesung, 2 SWS

o Seminar |: Einfiihrung in die Chemiedidaktik,
25WS

* Seminar II: Lehr- und Lernprozesse in Chemie,
2SWS

Art der Priifung:
Benotete Klausur (45-90 Minuten) oder

miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Portfolio im Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDe?2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Deutsch
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

e Seminar | mit thematischem Uberblick,
2SWS

o Seminar Il mit thematischer Fokussierung,
2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Klausur (45-90 Minuten) im Seminar |
im SoSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDf2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Englisch
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung, 1SWS

o Seminar |: Ausgewahlte Themen der
Englischdidaktik, 2 SWS

« Seminar II: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis des Englischunterrichts
und Content and Language Integrated Learn-
ing (CLIL), 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Portfolio im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDg2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Franzésisch
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

o Seminar |: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis des Franzésischunter-
richts, 2 SWS

* Seminar Il: Kompetenzorientierung im
Franzésischunterricht, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) im Seminar |I.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDh2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Geographie
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung, 1SWS

e Seminar I: Planung und Analyse von
Geographieunterricht, 2 SWS

* Seminar Il: Forschung in der
Geographiedidaktik, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDi2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Geschichte
8P

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Einfiihrung in Historisches
Denken und Lernen (Theorie, Praxis, Empirie,
Norm), 2 SWS

* Seminar |: Geschichtsdidaktische
Erkundungen der Geschichtskultur, 1 SWS

e Seminar Il: Einfithrung in Historisches
Denken und Lernen, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

35

Seite1von 3



EWOFD;2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Griechisch/Latein
8LP

Veranstaltungen:

 Vorlesung, 1SWS

« Seminar |: Ausgewahlte Themen der Didaktik
der Alten Sprachen, 2 SWS

« Seminar |l: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis der Didaktik der Alten
Sprachen, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDK2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Informatik
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

o Seminar |: Einfihrung in die Didaktik der
Informatik, 2 SWS

e Seminar lI: Lehren und Lernen in Informatik,
2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDI2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Mathematik
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 2 SWS

« Ubung, 1SWS

« Seminar: Ausgewahlte Themen der
Mathematikdidaktik, 2 SWS
[Teilnahmevoraussetzung ist die bestandene
Klausur in der Vorlesung!]

Art der Priifung:

« Benotete Klausur (90 Minuten) in der
Vorlesung

« Benotete Hausarbeit (5-7 Seiten) oder
miindliche Priifung (15 Minuten) oder Referat
mit kiirzerer schriftlicher Ausarbeitung (20
Minuten Referat sowie 4 Seiten Handout) im
Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Ubung nur im WiSe; Seminar nur im SoSe.

EWOFDm2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Musik
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Einfiihrung in die Musikdidaktik,
1SWS

« Seminar |: Grundfragen der Musikdidaktik,
2SWS

« Seminar |I: Aktuelle Themen der Musik-
didaktik, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (5-7 Seiten) oder Klausur
(45 Minuten) oder miindliche Priifung (15
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDn2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Philosophie
8LP

Veranstaltungen:

o Vorlesung: Einfithrung in Theorien und
Modelle der Philosophiedidaktik, 1 SWS

 Seminar |: Kritische Ubung und Reflexion der
theoriegeleiteten Planung von Philosophie-
unterricht, 2 SWS

» Seminar lI: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis des Philosophieunter-
richts, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (5-7 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDo2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Physik
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

« Seminar I: Einfiihrung in die Physikdidaktik,
25SWS

* Seminar ll: Lehren und Lernen in Physik,
2SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDp2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Religion
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Grundlagen der Fachdidaktik
Religion, 1SWS

« Seminar |: Grundlagen der Fachdidaktik
Religion, 2 SWS

* Seminar II: Fachdidaktische Vertiefung,
2SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar Il.

Die Priifung erfolgt unter Beteiligung eines/r
Dozent®in der Religion/Konfession des/r
Studierenden.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDq2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Russisch
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung, 1SWS

* Seminar I: Lernen und Lehren im Fach
Russisch, 2 SWS

* Seminar Il: Ausgewahlte Problemfelder des
Russischunterrichts, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) oder Projektabschluss im
Seminar Il

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDs2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Sozialwissenschaften
8LP

Veranstaltungen:

 Vorlesung: Einfiihrung in fachdidaktisches
Denken, 1SWS

« Seminar I: Analyse von sozialwissen-
schaftlichem Unterricht (Gesellschaft,
Wirtschaft, Recht, Politik), 2 SWS

« Seminar II: Aktuelle Herausforderungen der
Didaktik sozialwissenschaftlicher Facher
(Projektseminar), 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder Projektabschluss im
Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.
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EWOFDt2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Spanisch
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung, 1SWS

« Seminar |: Kritische Auseinandersetzung mit
Theorie und Praxis des Spanischunterrichts,
2SWS

* Seminar Il: Kompetenzorientierung im
Spanischunterricht, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur
(45-90 Minuten) im Seminar Il

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nur im WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDu2 Einfiihrung in die Fachdidaktik

Sport
8LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung: Didaktik von Bewegung, Spiel und
Sport, 1SWS

* Seminar |: Sportunterricht in der
Sekundarstufe gestalten, 2 SWS

* Seminar II: Reflektierte Unterrichtspraxis
Sekundarstufe, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotete Miindliche Priifung (15-30 Minuten)
oder Projektabschluss oder Portfolio im
Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

EWOFDV2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Theater
8LP

Veranstaltungen:

« Vorlesung: Theater und Schule, 1SWS

o Seminar |: Theater-Padagogik-Modelle,
25WS

* Seminar II: Spielaktion und Theaterprojekt
(Werkstatt/Exkursion), 2 SWS

Art der Prifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder

miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder
Projektabschluss im Seminar Il.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

BWPOFDa Didaktik des Unterrichtsfachs
berufliche Informatik
8LP

Veranstaltungen:

« Seminar I: Didaktik des Unterrichtsfachs
berufliche Informatik I, 2 SWS

« Seminar II: Didaktik des Unterrichtsfachs
berufliche Informatik Il, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete schriftliche Hausarbeit (7-12 Seiten)
im Seminar Il

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Seminar | nurim WiSe;
Seminar Il nur im SoSe.

BWPOFDb Didaktik des Unterrichtsfachs
Betriebswirtschaftslehre
8LP

Veranstaltungen:

 Seminar |: Didaktik des Unterrichtsfachs
Betriebswirtschaftslehre I, 2 SWS

» Seminar II: Didaktik des Unterrichtsfachs
Betriebswirtschaftslehre I, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete schriftliche Hausarbeit (7-12 Seiten)
im Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Seminar | nurim WiSe;
Seminar Il nur im SoSe.
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4.2.2 Studienstruktur fiir den Teilstudiengang Erziehungswissenschaft im
Bachelorstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung
Sekundarstufe (mit Unterrichtsfach Musik)

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (B.Ed.) —
Teilstudiengang Erziehungswissenschaft (mit unterrichtsfach Musik)

’ 3. Semester (WiSe) | 4, Semester (SoSe)

|| 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe) || 7. Semester (WiSe) I 8. Semester (SoSe) ‘

EWOAEW Grundlagen der Erziehungs-
wissenschaft
61LP

Veranstaltungen:

¢ Vorlesung: Einfiihrung in die
Erziehungswissenschaft, 2 SWS

e Seminar: Erziehung — Bildung — Gesellschaft
(Grundbegriffe und Theorien der
Erziehungswissenschaft unter besonderer
Beriicksichtigung der gesellschaftlichen
Bedingungen von Bildung und Erziehung),
25WS

Art der Priifung:
Benotete schriftliche Hausarbeit (7-12 Seiten)

oder Klausur (45-90 Minuten) oder miindliche
Priifung (15-30 Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;

Seminar nur im SoSe.

EWOP2 Orientierungspraktikum Lehramt
Sekundarstufel und Il
8P

Veranstaltungen:

® Vorbereitungsseminar, 2 SWS

® Schulpraktikum (4-wochiges Blockpraktikum
in Vollzeit, inklusive Begleitveranstaltung
und ggf. Veranstaltung Berufsfeldbezogene
Basiskompetenzen im SoSe), 2 SWS

Art der Priifung:
Unbenotetes Portfolio oder Praktikumsbericht

(10-15 Seiten) im SoSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorbereitungsseminar

nur im WiSe; Schulpraktikum nur im WiSe.

EWOSP Grundlagen der Schulpédagogik:
Lehrer — Schiiler — Unterricht — Schule
7P

Veranstaltungen:

® Vorlesung: Einfiihrung in Grundlagen der
Schulpadagogik, 1SWS

e Tutorium zur Vorlesung, 2 SWS

e Seminar: Vertiefende Auseinandersetzung
mit Themenfeldern der Schulpadagogik,
1SWS

o Tutorium zum Seminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung mit Tutorium
nur im WiSe; Seminar mit Tutorium nurim
SoSe.

EW000a EWOPPF2
Erziechungswissen- Padagogische
schaft unter Psychologie und
Beriicksichtigung Forschungsmethoden
der Prioritéren 4P
';hLeren Veranstaltungen:

® Vorlesung I:
Veranstaltungen: Einfiihrung in die
® Vorlesung, 2SWS Padagogische
® Seminarl, 2SWS Psychologie, 2 SWS
® Seminar I, 2SWS ® Vorlesung Il:
Art der Priifung: E:,::::?::g g
Unbenotete Eorschimms-

3 orschungs:

'S":I‘t’::)’ ‘;‘2;‘{“520 methoden, 1SWS
miindliche Priifung Art der Priifung:

(30-45 Minuten)
oder Portfolio im

Unbenotete Klausur
(45 Minuten) in der

Seminar | oder I Vorlesung I.
ackiwaki). Haufigkeit des
Haufigkeit des Angebots:
Angebots: Modulbeginnim
Modulbeginnim SoSe; Vorlesung I nur

WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar |
nur im WiSe;
Seminar Il nurim
WiSe.

im SoSe; Vorlesung II
nur im SoSe.

10LP
Veranstaltungen:

Art der Priifung:

EWO0Ow Forschungswerkstatt

® Seminar |: Forschungsprojekt, 2 SWS
® Seminar lI: Auswertung, 2 SWS

Benotete Hausarbeit (15-20 Seiten) oder
miindliche Priifung (30-45 Minuten) oder
Portfolio im Seminar II.

EWOFDm2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Musik
8LP

Veranstaltungen:

e Vorlesung: Einfiihrung in die Musikdidaktik,
1SWS

e Seminar |: Grundfragen der Musikdidaktik,
2SWS

o Seminar lI: Aktuelle Themen der Musik-
didaktik, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (5-7 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten) oder miindliche Priifung (15
Minuten) im Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;

Seminar | nurim WiSe; Seminar Il nur im SoSe.

PLCTTT T E TP TPy

Haufigkeit des Angebots:

Seminar Il nur im WiSe.

Modulbeginn im SoSe; Seminar | nur im SoSe;

Diese Studieniibersicht gilt fur alle
Studierenden, die ihr Studium ab dem
WiSe 20/21aufgenommen haben und
ersetzt nicht die Lektiire der
Fachspezifischen Bestimmungen (FSB)!
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EWOBK2 Beratung
und Kommunikation
8LP

Veranstaltungen:

® Seminar: Beratung
und Kommunika-
tion, 2 SWS

o Lektiirekurs zum
Seminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit

(7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung
(15-30 Minuten) oder
Portfolio im Seminar.

Haufigkeit des
Angebots:
Modulbeginnim
SoSe; Seminar nur im
SoSe; Lektiirekurs nur
im SoSe.




4.2.3 Studienstruktur fiir den Teilstudiengang Erziehungswissenschaft im
Bachelorstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung
Sekundarstufe (mit Unterrichtsfach Bildende Kunst)

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (B.Ed.) —
Teilstudiengang Erziehungswissenschaft (mit nterrichtsfach Kunst)

Priifung (15-30 Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nurim WiSe;

Seminar nur im SoSe.

nur im WiSe; Schulpraktikum nur im WiSe.

EWOSP Grundlagen der Schulpadagogik:
Lehrer — Schiiler — Unterricht — Schule
7LP

Veranstaltungen:
¢ Vorlesung: Einfiihrung in Grundlagen der

Schulpadagogik, 1SWS

e Tutorium zur Vorlesung, 2 SWS

* Seminar: Vertiefende Auseinandersetzung
mit Themenfeldern der Schulpadagogik,
1SWS

e Tutorium zum Seminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur

(45-90 Minuten) oder miindliche Priifung (15-30
Minuten) im Seminar.

Haufigkeit des Angebots:

Modulbeginn im WiSe; Vorlesung mit Tutorium
nur im WiSe; Seminar mit Tutorium nurim
SoSe.

EWOFDb2 Einfiihrung in die Fachdidaktik
Bildende Kunst
8LP

Veranstaltungen:

o Seminar |: Kunstdidaktische Forschungen,
2SWS

o Seminar lI: Kunstdidaktische Exkursionen,
T1SWS

® Vorlesung: Kunstdidaktische Positionen,
2SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder

Portfolio in der Vorlesung.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Seminar | nurim WiSe;

Seminar Il nur im WiSe; Vorlesung nur im SoSe.

miindliche Priifung
(30-45 Minuten)
oder Portfolio im

I 3. Semester (WiSe) | 4, Semester (SoSe) ‘ | 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe) | ‘ 7. Semester (WiSe) I 8. Semester (SoSe) ‘
EWOAEW Grundlagen der Erziehungs- EWOP2 Orientierungspraktikum Lehramt EWO000a EWOPPF2
wissenschaft Sekundarstufel und Il Erziechungswissen- Padagogische
6LP 8LP schaft unter Psychologie und
Veranstaltungen: Veranstaltungen: Beru:l_(su‘:l[tlgung Fonchungancthoden

g s 7 g der Prioritaren 4P

e Vorlesung: Einfiihrung in die ® Vorbereitungsseminar, 2 SWS Thernen
Erziehungswissenschaft, 2 SWS ® Schulpraktikum (4-wochiges Blockpraktikum 9LP Veranstaltungen:

e Seminar: Erziehung - Bildung — Gesellschaft in Vollzeit, inklusive Begleitveranstaltung ® Vorlesung I:
(Grundbegriffe und Theorien der und ggf. Veranstaltung Berufsfeldbezogene Veranstaltungen: Einfiihrung in die
Erziehungswissenschaft unter besonderer Basiskompetenzen im SoSe), 2 SWS ® Vorlesung, 2 SWS Padagogische
Beriicksichtigung der gesellschaftlichen 2 ® Seminar |, 2 SWS Psychologie, 2 SWS
Bedingungen von Bildung und Erziehung) Bel der Prithung: ® Seminar I, 2SWS ® Vorlesung Il:
2SWS ' Unbenotetes Portfolio oder Praktikumsbericht ; Einfihrung in

(10-15 Seiten) im SoSe. Art der Priifung: bl

- empirische

Art der Priifung: Haufiekeit des Angebot Unbenotete Eorschungs
P . . g g : . 2

Benotete schriftliche Hausarbeit (7-12 Seiten) Maol(]iulb:I inrelsim W?SZ \S/orbereitun st Hausarbeit (15-20 methodeﬁ 1SWs

oder Klausur (45-90 Minuten) oder miindliche & 1 g Seiten) oder '

Art der Priifung:
Unbenotete Klausur

(45 Minuten) in der

Seminar | oder Il Vorlesung I.

{nach Wahi). Haufigkeit des
Haufigkeit des Angebots:
Angebots: Modulbeginn im
Modulbeginnim SoSe; Vorlesung I nur

WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar |
nur im WiSe;
Seminar Il nurim
WiSe.

im SoSe; Vorlesung II
nur im SoSe.

10LP
Veranstaltungen:

Art der Priifung:

EWO0Ow Forschungswerkstatt

® Seminar |: Forschungsprojekt, 2 SWS
® Seminar ll: Auswertung, 2 SWS

Diese Studieniibersicht gilt fur alle
Studierenden, die ihr Studium ab dem

WiSe 20/21 aufgenommen haben und
ersetzt nicht die Lektire der

Benotete Hausarbeit (15-20 Seiten) oder
miindliche Priifung (30-45 Minuten) oder
Portfolio im Seminar II.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Seminar | nur im SoSe;

EWOBK2 Beratung
und Kommunikation
8LP

Veranstaltungen:
® Seminar: Beratung

und Kommunika-
tion, 2 SWS

o Lektiirekurs zum
Seminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit

(7-12 Seiten) oder
miindliche Priifung
(15-30 Minuten) oder
Portfolio im Seminar.

Angebots:
Modulbeginn im
SoSe; Seminar nur im
SoSe; Lektiirekurs nur
im SoSe.

: Fachspezifischen Bestimmungen (FSB)!

Seminar Il nur im WiSe.

Die Inhalte und Lernziele sowie der Arbeitsaufwand und Art und Umfang der
Modulprufungen sind ausfuhrlich in den Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Bestimmungen dargestellt.
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Zu den hier aufgefiihrten Modulen kommen noch die Module und Veranstaltungen des
Teilstudienganges Sonderpadagogik und des Unterrichtsfaches. Bitte erkundigen Sie
sich dort nach einer entsprechenden Ubersicht bzw. den jeweiligen Fachspezifischen
Bestimmungen.

5. Das Orientierungspraktikum: Profilbildung Grundschule bzw. Sekundarstufe

Das Orientierungspraktikum ist das zweite Praxiselement im Studiengang Lehramt fur
Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule oder der Profilbildung
Sekundarstufe. Sie sammeln dabei Erfahrungen in schulischen und unterrichtlichen
Handlungsfeldern, die es lhnen ermoglichen, sich kritisch-analytisch mit der
Schulpraxis auseinanderzusetzen, die eigene Berufswahl zu hinterfragen und eine
professionsorientierte Perspektive fur das weitere Studium zu entwickeln.

Das Modul ,Orientierungspraktikum® besteht aus einem zweistiindigen
Vorbereitungsseminar  und einem  vierwochigen  Schulpraktikum  inklusive
Begleitveranstaltungen:

e Im Vorbereitungsseminar, das in der Regel im dritten Semester absolviert wird,
werden erziehungswissenschaftliches Orientierungswissen zu Schule, Unterricht
und Handeln von Lehrkraften, erste fachdidaktische Fragestellungen sowie
Grundlagenwissen zu empirischen Forschungsmethoden erarbeitet.

o Das Schulpraktikum findet in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit nach dem
dritten Semester statt. Das Schulpraktikum umfasst die Verpflichtung, 20 Tage in
der Schule anwesend zu sein, in diesem Zeitraum mindestens 60 Stunden im
unterrichtlichen Tatigkeitsfeld zu hospitieren und Aufgaben unter Anleitung einer
Lehrperson  zu  planen und durchzufiihren (z.B.  Unterricht  bzw.
Unterrichtssequenzen Ubernehmen, Kleingruppen betreuen, Aufgabenformate
und/oder -materialien entwickeln). Mindestens 30 Stunden stehen fiir Orientierung
im aulerunterrichtlichen Tatigkeitsfeld zur Verfligung (z.B. Teilnahme an
Konferenzen, Teamarbeit oder Mitwirkung am Ganztagsangebot). lhre Erfahrungen
im Schulpraktikum werden in Begleitveranstaltungen nachbereitet, die in der Regel
parallel zum Schulpraktikum liegen und die von der Seminarleitung des
Vorbereitungsseminars durchgefiihrt werden. Dartiber hinaus findet im Anschluss
an das Schulpraktikum ein formalisiertes Auswertungs- und Beratungsgesprach
zwischen Ihnen und einer betreuenden Lehrperson der Praktikumsschule statt.

Die Erfahrungen aus dem Schulpraktikum werden in einem Praktikumsbericht oder
einem Portfolio unter Berlicksichtigung theoretischen Wissens und jeweils individueller
professioneller Entwicklung reflektiert. Praktikumsbericht bzw. Portfolio bilden die
Modulprifung. Insgesamt werden fur das Modul 8 Leistungspunkte vergeben:
Vorbereitungsseminar (2 LP), Schulpraktikum inklusive Begleitveranstaltungen (4 LP)
und Modulpriifung (2 LP).

Die Anmeldungen zum Vorbereitungsseminar erfolgt Uber STINE innerhalb der
regularen  Anmeldefristen. Das Schulpraktikum wird in der Regel an
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allgemeinbildenden weiterfiihrenden Schulen (Stadtteilschule, Gymnasium) in
Hamburg absolviert. Bei der Organisation lhres Schulpraktikums hilft Ihnen das
Praktikumsbiiro im Zentrum fir Lehrerbildung Hamburg (ZLH). Die Universitat bietet in
Kooperation mit dem ZLH jeweils zu Beginn des Moduls eine
Informationsveranstaltung an, auf der das Anmeldeverfahren sowie alle weiteren
Fragen rund um das Schulpraktikum geklart werden konnen.

FSB Modulbeschreibung S. 53f.

6. Der Teilstudiengang Sonderpadagogik im Bachelorstudiengang Lehramt fiir
Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule und mit der Profilbildung
Sekundarstufe

6.1 Studienziel

Das Teilstudium Sonderpadagogik folgt der Leitidee von Inklusion, Teilhabe und
Selbstbestimmung. Ziel ist der Erwerb von Handlungskompetenzen im padagogisch-
didaktischen Umgang mit Heterogenitat und Diversitat bei Behinderung und
Benachteiligung. Im Teilstudium Lehramt fiir Sonderpadagogik setzen Sie sich mit
alternativen Lernzugangen, dem Abbau von Barrieren und der Ermdglichung von
selbstbestimmter Teilnahme und gleichberechtigter Teilhabe in schulischen und
aullerschulischen Settings auseinander. Damit einher geht eine kritische Reflexion
soziodkonomischer, sprachlicher und kultureller Aspekte.

Sie erwerben in den dem Teilstudiengang Sonderpadagogik verankerten
Fachwissenschaften grundlegende fachliche und methodische Kompetenzen. Sie
erlernen, Fachgegenstande theorie- und methodengeleitet kritisch zu reflektieren und
zu analysieren — eine wichtige Grundlage fiir selbststandiges, wissenschaftliches
Arbeiten. Mit Blick auf spatere Berufsfelder werden Sie sich eingehend damit
beschaftigen, padagogisch und methodisch-didaktisch begriindet eine Auswahl
fachlicher Inhalte vorzunehmen und diese in geeigneter Weise aufzubereiten, zu
prasentieren und zu vermitteln. Wie sich neben diesen wissenschaftlichen
sonderpadagogischen  Zugangen das fachwissenschaftliche Studium Ihrer
Unterrichtsfacher darstellt, ist in den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen der
Teilstudiengange geregelt.

Im Bachelorstudium wird die Pluralitat moglicher Berufsfelder berticksichtigt, denn Sie
haben mit der bestandenen Bachelorpriifung einen ersten berufsqualifizierenden
Abschluss. Sie haben die Moglichkeit, sich entweder direkt im Anschluss an lhr
Bachelorstudium oder auch zu einem spateren Zeitpunkt, nachdem sie praktische
Erfahrungen gesammelt haben, fiur einen weiterfiihrenden Masterstudiengang zu
entscheiden. Méchten Sie als Lehrkraft tatig werden, mussen Sie sich an der Universitat
Hamburg fiir den Studiengang ,Master of Education“ bewerben; Sie konnen den
Masterstudiengang auch an anderen Universitaten absolvieren. Hierzu informieren Sie
sich bitte rechtzeitig tUber die Zugangsbedingungen der jeweiligen Universitat. Soll es
beruflich in eine andere Richtung gehen, kénnen Sie aus dem Studienangebot weiterer
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Masterstudiengange wahlen, die jeweiligen Zugangsvoraussetzungen sind in den

Zulassungssatzungen der Studiengange geregelt. Auch hierbei empfiehlt sich eine
frihzeitige Recherche.

§ 1Abs. 1, 2 und 4 Bachelor PO

FSB zu § 1Abs. 5 der Bachelor PO

6.2 Module im Teilstudiengang Sonderpadagogik

Im Bachelorstudium fir das Lehramt fiir Sonderpddagogik befassen Sie sich mit dem
Teilstudiengang  Sonderpadagogik  einschlieBlich  der  Sonderpadagogischen
Schwerpunkte Lernen und eines weiteren sonderpadagogischen Schwerpunktes aus
den Bereichen: Emotionale und soziale Entwicklung, Geistige Entwicklung, Héren und
Kommunikation, Sehen oder Sprache. Dazu kommen die Inhalte der
Erziehungswissenschaft und des Unterrichtsfaches, die in den jeweiligen
Fachspezifischen Bestimmungen geregelt sind.

§ 4 Abs. 6 Bachelor PO

Alle Module sind in den sogenannten Modulbeschreibungen ausfuhrlich dargestellt. Die
Beschreibungen enthalten Informationen zu den Inhalten, Lehrformen,
Studienleistungen und zu der Modulprifung. Je nach Sonderpadagogischem
Schwerpunkt finden unterschiedliche Lehrveranstaltungen statt. Genauere
Informationen finden Sie in den Modulbeschreibungen. Diese sind Teil der
Fachspezifischen Bestimmungen fiir den Bachelor-Teilstudiengang Sonderpadagogik
innerhalb der Lehramtsstudiengange der Universitat Hamburg. Die Fachspezifischen
Bestimmungen sind als pdf-Datei auf der Homepage der Universitat Hamburg
veroffentlicht:

www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation/ordnungen-
satzungen/pruefungs-studienordnungen/lehramt
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6.2.1 Studienstruktur fiir den Teilstudiengang Sonderpadagogik im
Bachelorstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule (B.Ed.) -
Teilstudiengang Sonderpadagogik

’ 1. Semester (WiSe) | 2. Semester (SoSe) || 3. Semester (WiSe) | 4, Semester (SoSe) || 5. Semester (WiSe) I 6. Semester (SoSe) ‘

SPOAI Einfiihrung in die Allgemeinen
Grundlagen der Pidagogik bei
Beeintrachtigung und Behinderung
8LP

Veranstaltungen:

® Vorlesung I: Behinderung, Barrieren,
Inklusion. Einfiihrung in Grundfragen der
Sozialisation und in Handlungsfelder, 2 SWS

e Vorlesung II: Einfiihrung in die
Entwicklungstheorien aus der Perspektive
beeintrachtigten und behindernden
Bedingungen, 2 SWS

o Lektiirekurs zur Vorlesung | oder Il, 2 SWS

Art der Priifung:

Benotetes miindliches Referat und
Ausarbeitung (7-10 Seiten) oder schriftliche
Hausarbeit (7-12 Seiten) im Lektiirekurs.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung | nurim

WiSe; Vorlesung Il nur im SoSe; Lektiirekurs nur
im SoSe.

SPOL1Lemverldufe analysieren und
Lemprobleme identifizieren —1
(Sonderpédagogischer Schwerpunkt Lernen 1)
9P

Veranstaltungen:
e Seminar: Theoretische Grundlagen, 2 SWS

o Vorbereitungsseminar, 1SWS
o Erkundungspraktikum (56 Zeitstunden)
o Nachbereitungsseminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benoteter Praktikumsbericht (10-15 Seiten) im

Nachbereitungsseminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Seminar nur im WiSe;

Vorbereitungsseminar nur im WiSe; Erkun-
dungspraktikum nur im SoSe; Nachbereitungs-
seminar nur im SoSe.

SPOA2 Grundlagen
der Partizipation und
Inklusion bei
Beeintréachtigung und
Behinderung:
historische und
aktuelle
Begriindungslinien
41P

Veranstaltungen:

® Vorlesung:
Inklusion und
Partizipation...,
25WS

Seminar: Sozial-
raumliche und
strukturelle
Bedingungen von
Inklusion und
Partizipation, 2 SWS

Art des
Modulabschlusses:
Erbringen der in der
Vorlesung und im
Seminar vorgesehe-
nen Studienleistung-
en.

Haufigkeit des
Angebots:
Modulbeginn im
WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar nur
im WiSe.

SPOA3 Einfiihrung in
sonderpadagogisch-
diagnostische
Handlungsfelder
6LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung:
Einfiihrung in
diagnostische
Fragen..,2 SWS

® Seminar:
Einfiihrung in
diagnostische
Methoden.., 3 SWS

Artdes
Modulabschlusses:
Erbringen derin der
Vorlesung und im
Seminar vorgesehe-
nen Studienleistung-
en.

Haufigkeit des

Angebots:
Modulbeginn im

WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar
nurim WiSe.

T L T T T T T TP T T P TP TP PP TP

i Diese Studieniibersicht gilt fiir alle :
i Studierenden, die ihr Studiumabdem

SPOL21 Sprachliche Lemprozesse
diagnostizieren und gestalten —2
(Sonderpidagogischer Schwerpunkt Lernen 2)
8LP

Veranstaltungen:
® Vorlesung: Bedingungen und Stérungen des

Erwerbs und Gebrauchs von Sprache, 2 SWS
® Seminar I: Schriftsprachférderung im
Kindesalter, 2 SWS
e Seminar Il: Lautsprachférderung im
Kindesalter, 2 SWS

Art des Modulabschlusses:

: WiSe 20/21 aufgenommen haben und

i ersetzt nicht die Lektiire der
i Fachspezifischen Bestimmungen (FSB)!

Erbringen der in der Vorlesung sowie den
beiden Seminaren vorgesehenen
Studienleistungen.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar I nurim SoSe; Seminar Il nur im SoSe.

SPOL3 Spezifische Lemsettings gestalten und
luieren — 3 (Sonderpadagogischer

Schwerpunkt Lernen 3)
2P

Veranstaltungen:

 Vorlesung: Schulentwicklung und Inklusion,
2SWS

 Studientag: Kontroverse Themen, 1SWS

e Seminar |: Lernsettings erkunden, 2 SWS

o Seminar li: Lehr-Lern-Werkstatt, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder

Projektabschluss (7-12 Seiten) oder miindliche
Priifung (15-30 Minuten) im Seminar | oder
Seminar Il (nach Wahl).

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Studientag nur im WiSe; Seminar | nurim SoSe;
Seminar Il nur im SoSe.

Schwerpunkts
6LP

Veranstaltungen:

SPOSP21a-f Modul 1des gewahlten zweiten

Schwerpunkts
6LP

Veranstaltung(en):

SPOSP22a-f Modul 2 des gewiéhlten zweiten

Je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Art des Modulabschlusses:
Je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Veranstaltungsangebot

je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Benotete miindliche Priifung (15-30 Minuten)
oder Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur (45-
90 Minuten) im Wahlpflichtseminar im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Veranstaltungsangebot
nur im SoSe.
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6.2.2 Studienstruktur fiir den Teilstudiengang Sonderpadagogik im
Bachelorstudiengang Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung

Sekundarstufe

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe (B.Ed.) —
Teilstudiengang Sonderpadagogik

Art der Priifung:
Benotetes miindliches Referat und

Ausarbeitung (7-10 Seiten) oder schriftliche
Hausarbeit (7-12 Seiten) im Lektiirekurs.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung | nur im

WiSe; Vorlesung Il nur im SoSe; Lektiirekurs nur
im SoSe.

SPOL1Lemverldufe analysieren und
Lemprobleme identifizieren —1
(Sonderpiadagogischer Schwerpunkt Lernen 1)
9LP

Veranstaltungen:
e Seminar: Theoretische Grundlagen, 2 SWS

o Vorbereitungsseminar, 1SWS
o Erkundungspraktikum (56 Zeitstunden)
® Nachbereitungsseminar, 1SWS

Art der Priifung:
Benoteter Praktikumsbericht (10-15 Seiten) im

Nachbereitungsseminar.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Seminar nur im WiSe;

Vorbereitungsseminar nur im WiSe; Erkun-
dungspraktikum nur im SoSe; Nachbereitungs-
seminar nur im SoSe.

Seminar: Sozial-
raumliche und
strukturelle
Bedingungen von
Inklusion und
Partizipation, 2 SWS

Art des
Modulabschlusses:
Erbringen der in der
Vorlesung und im
Seminar vorgesehe-
nen Studienleistung-
en.

Haufigkeit des
Angebots:
Modulbeginn im
WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar nur
im WiSe.

I 1. Semester (WiSe) | 2. Semester (SoSe) I | 3. Semester (WiSe) | 4. Semester (SoSe) ‘ ’ 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe) ‘
SPOAI Einfiihrung in die Allgemeinen SPOA2 Grundlagen SPOA3 Einfiihrung in
Grundlagen der Pidagogik bei der Partizipation und sonderpadagogisch-
Beeintrachtigung und Behinderung Inklusion bei diagnostische
8LP Beeintrachtigung und Handlungsfelder
Veranstaltungen: :ztt?:’::fn d GIR
® Vorlesung I: Behinderung, Barrieren, Veranstaltungen:

F i i aktuelle

Inklusion. Einfiihrungin Grundfragen der Begriindungslinien e Vorlesung:
Sozialisation und in Handlungsfelder, 2 SWS aLp Einfiihrung in

e Vorlesung II: Einfiihrung in die diagnostische
Entwicklungstheorien aus der Perspektive Veranstaltungen: Fragen.., 2 SWS
beeintrachtigten und behindernden ® Vorlesung: e Seminar:
Bedingungen, 2 SWS Inklusion und Einfiihrung in

o Lektiirekurs zurVorlesung | oder II, 2 SWS Partizipation..., diagnostische

2SWS Methoden..,, 3 SWS

Art des
Modulabschlusses:
Erbringen derin der
Vorlesung und im
Seminar vorgesehe-
nen Studienleistung-
en.

Angebots:
Modulbeginn im
WiSe; Vorlesung nur
im WiSe; Seminar
nurim WiSe.

Diese Studienubersicht gilt fur alle
Studierenden, die ihr Studium ab dem

SPOL22 Sprachliche Lemprozesse
diagnostizieren und gestalten —2
(Sonderpiadagogischer Schwerpunkt Lernen 2)
8P

Veranstaltungen:
* Vorlesung: Bedingungen und Stérungen des

Erwerbs und Gebrauchs von Sprache, 2 SWS
® Seminar |: Schriftsprachférderung im
Jugendalter, 2 SWS
® Seminar II: Lautsprachférderung im
Jugendalter, 2 SWS

Art des Modulabschlusses:

WiSe 20/21 aufgenommen haben und
ersetzt nicht die Lektiire der
Fachspezifischen Bestimmungen (FSB)!

Aessssasennnnnany

Sesssssescsassussnnnssssssasencnsnssasesssssanusd

Erbringen der in der Vorlesung sowie den
beiden Seminaren vorgesehenen
Studienleistungen.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;
Seminar | nur im SoSe; Seminar Il nur im SoSe.

SPOL3 Spezifische Lemsettings gestalten und
evaluieren - 3 (Sonderpadagogischer
Schwerpunkt Lernen 3)

2LP

Veranstaltungen:

e Vorlesung: Schulentwicklung und Inklusion,
2SWS

o Studientag: Kontroverse Themen, 1SWS

e Seminar |: Lemsettings erkunden, 2 SWS

e Seminar ll: Lehr-Lern-Werkstatt, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder

Projektabschluss (7-12 Seiten) oder miindliche
Priifung (15-30 Minuten) im Seminar | oder
Seminar Il (nach Wahl).

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im WiSe; Vorlesung nur im WiSe;

Studientag nur im WiSe; Seminar | nurim SoSe;
Seminar Il nur im SoSe.

Schwerpunkts
6LP

Veranstaltungen:

SPOSP21a-f Modul 1des gewidhlten zweiten

Je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.
Art des Modulabschlusses:

Schwerpunkts
6LP

Veranstaltung(en):

Art der Priifung:

SPOSP22a-f Modul 2 des gewihlten zweiten

Je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Veranstaltungsangebot

je nach Wahl unterschiedlich; s. Ubersicht SP.

Benotete miindliche Priifung (15-30 Minuten)
oder Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur (45-
90 Minuten) im Wahlpflichtseminar im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Veranstaltungsangebot
nur im SoSe.
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Ubersicht SP

Ubersicht iiber die Module der sonderpadagogischen Schwerpunkte fiir
Lehramt Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule (B.Ed.) und der
Profilbildung Sekundarstufe (B.Ed.) — Teilstudiengang Sonderpadagogik

Sonderpadagogischer Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung

SPOSP21a Erziehung, Bildung, Beratung und Partizipation bei
intrd g der len und sozialen Entwicklung —1

BReeintrichti

6LP

Veranstaltungen:
* Vorlesung: Sprachliche, emotionale und kognitive Entwicklung, 2 SWS
® Seminar: Einblicke, 2 SWS

Art des Modulabschlusses:
Erbringen der in der Vorlesung sowie dem Seminar vorgesehenen
Studienleistungen.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Vorlesung nurim SoSe; Seminar nurim WiSe.

SPOSP22a Erziehung, Bildung, Beratung und Partizipation bei
Beeintrachtigung der emotionalen und sozialen Entwicklung — 2
6P

Veranstaltungen:

* Wahlpflichtseminar I: Kindeswohl, Kinderschutz und Kinderrechte,
2SWS

oder

o Wahlpflichtseminar Il: Emotionale und soziale Aspekte und relationale
Konzepte in der Inklusion, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder Hausarbeit (7-12
Seiten) oder Klausur (45-90 Minuten) im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Wahlpflichtseminare nur im SoSe.

Sonderpadagogischer Schwerpunkt Geistige Entwicklung

SPOSP21b Bildung, Beratung und Inkl bei Beeintrichtigung
kognitiven Entwicklung und Autismusspektrumstérung —1

6LP

der

Veranstaltungen:
* Vorlesung: Sprachliche und kognitive Entwicklung, 2 SWS
* Seminar: Neurodiversitat und kognitive Entwicklung, 2 SWS

Art des Modulabschlusses:
Erbringen der in der Vorlesung sowie dem Seminar vorgesehenen
Studienleistungen.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Vorlesung nur im SoSe; Seminar nur im WiSe.

der

SPOSP22b Bildung, Beratung und Inkl bei Beeintrichtig
kognitiven Entwicklung und Autismusspektrumstérung —2
6LP

Veranstaltungen:

* Wahlpflichtseminar I: Syndromanalyse unter besonderer
Beriicksichtigung der emotional-kognitiven Entwicklung bei
Neurodiversitat, 2 SWS

oder

¢ Wahlpflichtseminar Il: Beratung in Verbindung mit
fachrichtungsiibergreifenden Interventionen auch bei komplexen
Storungsbildern (einschlieRlich deren Evaluation), 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder Hausarbeit (7-12

Seiten) oder Klausur (45-90 Minuten) im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Wahlpflichtseminare nur im SoSe.

Sonderpadagogischer Schwerpunkt Horen

SPOSP21c Bildung, Erziehung und Partizipation bei Beeintrichtigung des
Hérens und der Kommunikation—1
6LP

Veranstaltungen:

* Vorlesung: Wahrnehmung, 2 SWS

o Seminar I: Einfiihrung in den Schwerpunkt Héren und Kommunikation,
25WS

© Seminar lI: Deutsche Gebardensprache (DGS), 2 SWS

Art des Modulabschlusses:
Erbringen der in der Vorlesung sowie in beiden Seminaren vorgesehenen
Studienleistungen.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Vorlesung nur im SoSe; Seminar | nurim WiSe;

Seminar Il nur im WiSe.

SPOSP22c Bildung, Erziehung und Partizipation bei Beeintriachtigung des
Hérens und der Kommunikation -2
6LP

Veranstaltungen:

* Seminar: Deutsche Gebardensprache (DGS), 2 SWS

¢ Wabhlpflichtseminar I: Bimodale Mehrsprachigkeit, 2 SWS
oder

o Wabhlpflichtseminar lI: Frithe Férderung, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder Hausarbeit (7-12

Seiten) oder Klausur (45-90 Minuten) im Wahlpflichtseminar im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Seminar nur im SoSe; Wahlpflichtseminare nur
im SoSe.
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Sonderpadagogischer Schwerpunkt Sehen

SPOSP21d Bildung, Erziehung und Partizipation bei Beeintrichtigung des
Sehens -1
6LP

Veranstaltungen:
¢ Vorlesung: Wahrnehmung, 2 SWS

* Seminar I: Einfiihrung in den Schwerpunkt Sehen, 2 SWS
* Seminar ll: Braille I, 2 SWS

Art des Modulabschlusses:
Erbringen der in der Vorlesung sowie in beiden Seminaren vorgesehenen
Studienleistungen.

Héufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Vorlesung nur im SoSe; Seminar | nurim WiSe;

Seminar Il nur im WiSe.

bei Beeintrichti des

SPOSP22d Bildung, Erzieh
Sehens -2
6LP

g und Partizipati

Veranstaltungen:
* Seminar:Braille 1,2 SWS

¢ Wahlpflichtseminar I: Spiel, 2 SWS
oder
o Wabhlpflichtseminar Il: Marrakesch, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete miindliche Priifung (15-30 Minuten) oder Hausarbeit (7-12

Seiten) oder Klausur (45-90 Minuten) im Wahlpflichtseminar im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Seminar nur im SoSe; Wahlpflichtseminare nur
im SoSe.

Sonderpadagogischer Schwerpunkt Sprache

SPOSP21e Grundlagen spezifischer Sprachentwicklungsférderung —1
6LP

Veranstaltungen:
* Vorlesung: Sprachliche und kognitive Entwicklung, 2 SWS

* Seminar: Diagnostik und Férderung bei semantisch-lexikalischen
Entwicklungsstorungen, 2 SWS

Art des Modulabschlusses:
Erbringen der in der Vorlesung sowie dem Seminar vorgesehenen
Studienleistungen.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Vorlesung nur im SoSe; Seminar nur im WiSe.

SPOSP22e Grundlagen spezifischer Sprachentwicklungsférderung — 2
6LP

Veranstaltungen:

* Wabhlpflichtseminar I: Diagnostik und Forderung bei grammatischen
Entwicklungsstorungen, 2 SWS

oder

o Wabhlpflichtseminar II: Erstellung individueller Forderkonzepte, 2 SWS

Art der Priifung:
Benotete Hausarbeit (7-12 Seiten) oder Klausur (45-90 Minuten) oder
miindliche Priifung (15-30 Minuten) im WiSe.

Haufigkeit des Angebots:
Modulbeginn im SoSe; Wahlpflichtseminare nur im SoSe.

Diese Studieniibersicht gilt fiir alle

: Studierenden, die ihr Studium ab dem
i WiSe 20/21 aufgenommen haben und
ersetzt nicht die Lektiire der

: Fachspezifischen Bestimmungen (FSB)!

Fessssssssssnssannnnns

Die Inhalte und Lernziele sowie der Arbeitsaufwand und Art und Umfang der
Modulprufungen sind ausfihrlich in den Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Bestimmungen dargestellt.
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Zu den hier aufgefiihrten Modulen kommen noch die Module und Veranstaltungen der
Erziehungswissenschaft, die Sie je nach Profilbildungswahl in den Kapiteln 2 oder 3
dieses Studienfuhrers finden, und die des Unterrichtsfaches. Bitte erkundigen Sie sich
dort nach einer entsprechenden Ubersicht bzw. den jeweiligen Fachspezifischen
Bestimmungen.

6.3 Das Erkundungspraktikum

Das Erkundungspraktikum ist das erste Praxiselement in den Studiengdangen Lehramt
flr Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule bzw. Sekundarstufe. Das
Praktikum ist Bestandteil des Moduls ,Lernverlaufe analysieren und Lernprobleme
identifizieren®  (SPOL1).  SchwerpunktmaRig  sollen Sie im Praktikum
Unterrichtsangebote fiir Schiler*innen mit einem sonderpadagogischen Forderbedarf
im Bereich Lernen kennenlernen. In diesem Rahmen bildet das Praktikum die
Grundlage, um angeleitet schulische Strukturen, Unterricht, Lernbarrieren etc.
beobachten zu konnen. Diese Beobachtungen werden in dem Begleitseminar
aufgearbeitet bzw. reflektiert, aullerdem wird aufbauend auf diese ,Feldphase“ auch
die Modulabschlusspriifung erstellt.

Das Erkundungspraktikum soll die Fahigkeit vermitteln, Schuler*innen sowie Unterricht
und Schule theoretisch angeleitet zu beobachten. Kriterien der Beobachtung sind z. B.
Gestaltung der Lernumgebung, Umgang mit Heterogenitat, Differenzierungsangebote
etc. Das Erkundungspraktikum soll der Erarbeitung didaktisch begriindeter
Reflexionskriterien fir die Beurteilung von Lehr-Lern-Situationen dienen. Zudem sollen
erste Erfahrungen in der unterrichtsbegleitenden Unterstiitzung einzelner
Schiler*innen gesammelt werden.

Das Erkundungspraktikum findet immer im Sommersemester in der Vorlesungszeit
und bis zum Ende des Schuljahres parallel zu einem Begleitseminar statt, damit in
diesem Uber die Eindriicke im Unterricht gesprochen werden kann. Das heif3t, Sie sollen
14 mal 4 Stunden (zusammen ca. 56 Stunden) hospitiert haben. Wie Sie die Stunden
verteilen, ist abhangig von lhren Seminarplanen und den organisatorischen
Méglichkeiten der Schule.

Das Praktikum soll méglichst an Grundschulen oder Stadtteilschulen mit dem KESS-
Faktor 1, 2 oder 3 erfolgen. Das Praktikum kann jedoch auch in der Abteilung Bildung
eines Regionalen Bildungs- und Beratungszentrums (ReBBZ) absolviert werden.

6.4 Die Sonderpadagogischen Schwerpunkte

Zu einem groflen Teil erwerben Sie lhre padagogischen Handlungskompetenzen im
Lehramt fur Sonderpadagogik am Beispiel von zwei Sonderpadagogischen
Schwerpunkten. Im Bachelorstudium wird von allen Studierenden des Lehramtes fur
Sonderpadagogik der Schwerpunkt ,Lernen“ studiert. Bereits im zweiten Semester
sollen Sie sich aber auch schon fiir einen zweiten Schwerpunkt entscheiden. Im
zweiten Schwerpunkt werden zwei kleinere Module im Rahmen des Bachelorstudiums
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studiert. Im Masterstudium erfolgt eine Vertiefung, so dass Sie nach Abschluss des
Masterstudiums zwei Sonderpadagogische Schwerpunkte abgeschlossen haben.

Bevor Sie sich fur den zweiten Schwerpunkt entscheiden, mussen Sie an einer
Informationsveranstaltung teilnehmen. Diese findet am Ende der Vorlesungszeit des
ersten Semesters statt. Hier werden die Inhalte und Anforderungen der
Wahlschwerpunkte vorgestellt und Hinweise fur eine sinnvolle Auswahl, auch in Bezug
auf die jeweilige Ausrichtung Grundschule oder Sekundarstufe wund das
Unterrichtsfach, gegeben. Nach der Veranstaltung haben Sie Zeit, sich zu Uberlegen, fur
welchen Schwerpunkt Sie sich entscheiden mochten. In dieser Zeit kdnnen Sie weitere
schwerpunktbezogene Angebote sowie die regularen Sprechstunden der
Vertreter*innen der jeweiligen sonderpadagogischen Facher fur eine vertiefende
Beratung nutzen. Im Rahmen der Anmeldephasen fur das 2. Semester konnen Sie dann
Ilhren Schwerpunkt wahlen.

6.4.1 Der Pflichtschwerpunkt ,,Lernen®

In zahlreichen Bildungsstudien ist belegt, dass etwa 15 Prozent der Schiiler*innen eines
jeden Geburtsjahrganges in Deutschland derzeit die unteren Bildungsgange unseres
Schul- und Ausbildungssystems nur mit Schwierigkeiten und mit Resultaten durchlaufen,
die einen gesicherten Zugang zur Erwerbsarbeit und zur Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben ernsthaft in Frage stellen. Von den Angeboten des Bildungssystems werden diese
Kinder und Jugendlichen kaum erreicht, und sie entziehen sich haufig dessen
Herausforderungen.

Padagogik und Didaktik bei Beeintrachtigungen des Lernens verstehen wir als Erziehung
und Bildung fiir Kinder und Jugendliche, die sich gegenwartig und/oder kiinftig in
erschwerten Lebenslagen bewahren und demzufolge Formen eines nicht-biirgerlichen
Habitus erwerben mussen. Padagogik und Didaktik bei Beeintrachtigungen des Lernens
umfasst Theorien und Praxis der interkulturellen und geschlechtssensiblen Erziehung
unter Deprivationsbedingungen und des entsprechenden Unterrichts sowie die
theoretischen und praktischen Konzepte, die in der Bildungsprogrammatik
milieuangemessener Kinder- und Jugendschulen ausgearbeitet sind.

6.4.2 Der Wahlpflichtschwerpunkt ,,Emotionale und soziale Entwicklung®

Komplexe psychosoziale Problemlagen und seelische Verletzungen kdnnen gravierende
Beeintrachtigungen des emotionalen Erlebens, des sozialen Verhaltens und der
Bildungsbereitschaft bei ca. 12 bis 20 Prozent der Kinder und Jugendlichen auslosen
und verfestigen. Diese belasten deren soziale Beziehungen und koénnen zu
herausfordernden padagogischen Grenzsituationen fiihren, die in allen Schulformen zu
bewaltigen sind. Schulische und auRerschulische Erziehungshilfen bei der Bewaltigung
grundlegender sozialer und emotionaler Schwierigkeiten sind fur Kinder und
Jugendliche, deren Familien und die betroffenen padagogischen Fachkrafte notwendig.
Verlassliche Kooperationen und koordinierte Hilfen mit interdisziplinarem Ansatz sind
in besonders herausfordernden Problemlagen unabdingbar, um dem hohen Risiko fur
Ausschluss aus Bildungsangeboten entgegen zu wirken und die inklusiven
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Teilhabechancen zu erhdéhen. Die Praventions- und Interventionskonzepte einer
Padagogik und Didaktik bei Verhaltensstorungen stehen dabei im Spannungsfeld
zwischen sozialer Anpassung, Regelanwendung, Routinen und Trainings einerseits und
individuellem, flexiblem, subjekt- und lebensweltorientiertem Vorgehen andererseits.
Zentrale Aufgabe ist die Stabilisierung von Personen und Systemen, so dass verlassliche
Rahmenbedingungen fur Erziehungshandeln und Bildung mit interpersoneller
Beziehungsqualitat entstehen konnen. Es gilt als reflexive Lehrerpersonlichkeit den
subjektiven Sinn und die Funktion besonderer Verhaltensweisen zu verstehen und
darauf professionell zu reagieren.

Eine Ausbildung in der Padagogik und Didaktik bei Verhaltensstorungen beinhaltet
grundlegende Wissensbestande der Bindungstheorie und Entwicklungspsychologie
und vermittelt Kenntnisse im methodisch-didaktischen Gestalten von Beziehungen zu
Lerngegenstanden, zu Schuler®innen, zu ihren Familien und zu ihren Lehrkraften. Sie
bereitet auf vielfaltige schulische Handlungsperspektiven vor:

o Pravention und allgemeine Unterrichtsentwicklung

» integrationspadagogische Interventionen

» intensivpadagogische MalRnahmen und Krisenintervention
» Kooperation, Vernetzung und Beratung

6.4.3 Der Wahlpflichtschwerpunkt ,,Geistige Entwicklung®

Der Bildungsschwerpunkt ,geistige Entwicklung® betrifft laut Schulstatistik circa ein
Prozent aller Schuler*innen, das sind circa 16 Prozent aller Lernenden mit einem
sonderpadagogischen Forderbedarf insgesamt. Die ICD-10-WHO-Klassifikation
unterscheidet neun Formen bzw. Grade der kognitiven Beeintrachtigung (F70-F79).
Aufgrund  verbesserter = medizinischer =~ Forschung und besserer  sozialer
Lebensbedingungen steigt der Anteil dieser Schiler*innen seit Jahren kontinuierlich an.

Die Inklusionsquote dieser Gruppe von Lernenden liegt allerdings deutlich unter der
Inklusionsquote anderer sonderpadagogischer Bildungsschwerpunkte. Das liegt nicht
zuletzt an der groBen Vielfalt dieser Personengruppe, zu denen Menschen im
Autismusspektrum, mit Trisomie 21, FAS, Rett-Syndrom, Epilepsie, Williams-Beuren-
Syndrom,  Narkolepsie, NCL und vielen anderen  Syndromen  des
Neurodiversitatsspektrums gehoren.

Wahrend in anderen Landern Personen, die unter den Bedingungen einer Trisomie 21
leben, bereits an Universitaten studieren, sind Regelschulabschlisse fur diese
Personengruppe in Deutschland eher eine Seltenheit. Auch wenn es Bemihungen gibt,
einen bundesweit geltenden und damit in allen Bundeslandern umgesetzten
Forderschwerpunkt Autismus mit entsprechender Rechtsgrundlage zu schaffen, ergibt
eine Umfrage von Autismus Deutschland e.V. eine hohe Zahl von Schulausschliissen.
Demnach ist anndahernd jeder flinfte Lernende mit Autismus-Diagnose bereits einmal
in seiner Schullaufbahn vom Unterricht ausgeschlossen worden. Einen
Nachteilsausgleich erhalt nur etwa jeder dritte Lernende.
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Fokus im Studienschwerpunkt ,Geistige Entwicklung® ist der Erwerb diagnostischer
und padagogischer Handlungskompetenzen, die eine gleichberechtigte und
selbstbestimmte Teilhabe von Personen im Neurodiversitatsspektrum ermoglichen
sollen.

6.4.4 Der Wahlpflichtschwerpunkt ,,Héren und Kommunikation“

Fokus im Studienschwerpunkt ,Horen und Kommunikation® ist der Erwerb
padagogischer Handlungskompetenzen, die gleichberechtigte und selbstbestimmte
Teilhabe von Menschen mit einer Horbehinderung in Bildung und Gesellschaft
ermoglichen. Die Handlungsfelder reichen von der Friihférderung bis zu den Hilfen der
beruflichen Eingliederung.

Von zentraler Bedeutung ist die vertiefte Beschaftigung mit auditiver und visueller
Wahrnehmung, der Rolle des beildufigen Lernens und der Sprach(en)zugdnge. Im
interdisziplinaren Zuschnitt befassen Sie sich mit medizinisch-technischen,
sprachlichen, psycho-sozialen und kognitiven Aspekten der Entwicklung und Forderung
ebenso wie mit Beratung im Kontext schulischer Inklusion.

Als besonders einflussreich fur die Lernstile und Bildungsbiographien von Kindern mit
einer Horbehinderung zeigen sich deren Umfeld sowie die Interaktionen in diesem.
Entsprechend ist die reflektierte Auseinandersetzung mit bimodal-bilingualen
Sprachforderansatzen (laut-, schrift- und gebardensprachlich) sowie die daraus
resultierende Wahl der Unterrichtssprache(n) essenziell. Damit einher geht die
Professionalisierung didaktisch-methodischen Handelns, das die kognitiven Stile von
Schiler*innen mit einer Horbehinderung bertlicksichtigt.

Uber die Deutsche Gebardensprache halt die Gehorlosengemeinschaft eine eigene
Sprache und damit ein eigenes Kulturgut vor. Sie eroffnet somit interkulturelle
Diskurse (Deaf Studies), die eine kritische Reflexion der eigenen Berufsrolle aus
kulturwissenschaftlicher Perspektive nach sich ziehen.

6.4.5 Der Wahlpflichtschwerpunkt ,,Sehen“

Einem menschenrechtlich verankerten, bio-psycho-sozialen Modell von Behinderung
folgend, ist es die Aufgabe des Faches ,Padagogik bei Beeintrachtigung des Sehens und
Blindheit“, erziehungswissenschaftliche und/oder rehabilitationswissenschaftliche
Beitrage zur Gestaltung zuganglicher, diskriminierungsfreier, chancengleicher und
hochwertiger Lehr- und Lernsettings in allen Lebensphasen von Menschen mit
Blindheit und Sehbehinderung vorzulegen. Dabei ist das Fach stark von der Idee der
Transformation beeinflusst und hat sich der inklusiven Gesellschaftsentwicklung
vorrangig auf dem Feld der Bildung verschrieben.

Das Fach Padagogik bei Beeintrachtigung des Sehens kann ohne inter- bzw.
transdisziplinare Einbindung in Netzwerke kaum seine Aufgaben in Forschung, Lehre
und Transfer erfullen. Aus der Vielzahl potentieller Facher und Disziplinen, mit denen
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eine Blinden- und Sehbehindertenpadagogik vernetzt sein muss, seien beispielhaft
angefiihrt: Medizin/Ophthalmologie, Neurowissenschaft und Psychologie (sowie deren
»Schnittstellen wie Entwicklungsneuropsychologie und -biologie), Natur- und
Ingenieurwissenschaften (Optik, Beleuchtung, Assistive Technologien), Bauwesen und
Architektur, Informatik & Bibliothekswissenschaft (Umsetzung der Marrakesch-
Richtlinie), Medienpadagogik und -wissenschaft, aber auch Geschichtswissenschaften.
Selbstverstandlich  ist  eine  Vernetzung in den  erziehungs- und
rehabilitationswissenschaftlichen Forschungs- und Lehrfeldern.

Dem folgend sind die Studienschwerpunkte ausgerichtet:

o historische und theoretische Grundlegungen in nationalen und internationalen
Kontexten

» Rehabilitation bei Beeintrachtigung des Sehens (Alltagspraktische Fahigkeiten,
Orientierung und Mobilitat, Netzwerke ...)

e Wahrnehmungund Lernen

o Kommunikation (Braille ...) und Digitalisierung (Universal Design, Barrierefreiheit
und Assistive Technologien)

o optische und elektronische Hilfsmittel

« medizinische, speziell ophthalmologische, Grundlagen/ Physiologische Optik/
Barrierefreie bauliche Infrastruktur

 didaktisch-methodische Themenstellungen (insbesondere Bildungsplane,
Umsetzung Angemessener Vorkehrungen, Nachteilausgleich und Spezifisches
Curriculum)

o aktuelle bildungspolitische Veranderungen

6.4.6 Der Wahlpflichtschwerpunkt ,,Sprache*

Im Zentrum dieses sonderpadagogischen Studienschwerpunkts stehen padagogische
Handlungskompetenzen fir Erziehung wund Bildung von Menschen mit
Beeintrachtigungen der Sprache, des Sprechens, der Redegestaltung und des
Sprachverstehens. Laut KMK-Statistik betrifft dies gut 10 Prozent aller Schiler*innen
mit sonderpadagogischem Forderbedarf, im Grundschulalter sogar ca. 17 Prozent. Ein
padagogischer Zugang findet unter anderem darin Ausdruck, dass weniger sprachliche
Fehler im Sinne individueller Abweichungen von einer zielsprachlichen Norm
betrachtet werden als vielmehr die Folgen, die solche Beeintrachtigungen fur die
Betroffenen nach sich ziehen. Das Leitziel sonderpadagogischer Sprachforderung liegt
daher in der Verbesserung von Chancen zur kulturellen und gesellschaftlichen Teilhabe
durch die Erweiterung lebensweltlicher sprachlicher Handlungsfahigkeit.

Im Studium zu erwerbende Kompetenzen betreffen hauptsachlich die Handlungsfelder
(1) Diagnostik sprachlicher Problemlagen und ihrer Bedingungshintergriinde, (2)
didaktisch strukturierte Planung sprachlicher Lernsituationen in Einzel- und
Gruppensettings sowie im Unterricht und (3) Beratung von Schiiler*innen und ihren
Bezugspersonen. Dabei erfolgt teilweise eine schulstufenbezogene Differenzierung,
indem fur die Primarstufe vorwiegend Sprachentwicklungsstérungen und fur die
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Sekundarstufe primar erworbene Stérungen (z. B. Stottern) thematisiert werden.
Hierfir grundlegende Kenntnisse aus Nachbarwissenschaften (wie Linguistik,
Psychologie, Psycholinguistik, Soziologie) werden in den Lehrveranstaltungen
theoretisch erarbeitet und mit praktischen Anwendungen verknupft, beispielsweise
durch eine sprachdiagnostische Befassung mit Kindern aus dem Umfeld Studierender
und eine darauf aufbauende Forderplanung.

7. Der Studienabschluss

Im regelhaft letzten Fachsemester Ihres Bachelorstudiums mussen Sie im
Abschlussmodul und mit der Bachelorarbeit nachweisen, dass Sie in der Lage sind,
innerhalb eines begrenzten Zeitraums eine Fragestellung mit wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten. Das Abschlussmodul inklusive der Bachelorarbeit umfasst 10
Leistungspunkte und zahlt in der Gesamtnote 10 Prozent.

§ 14 Abs. 3 Bachelor PO

Die Anmeldung zur Bachelorarbeit und damit auch zum Abschlussmodul erfolgt beim
Zentralen Priifungsamt fir Lehramtspriifungen (ZPLA).

Sie sollte bis zum 01.04. eines Jahres erfolgen, wenn Sie vorhaben, den Studiengang
zum Ende des Sommersemesters abzuschlieBen. Sie konnen von diesem Termin
abweichen und die Arbeit spater anmelden — dies kann u.U. dazu fuhren, dass die
Voraussetzungen fir eine Bewerbung um einen Masterstudienplatz nicht rechtzeitig
bzw. vollstandig nachgewiesen werden kénnen. Die Zulassung durch das ZPLA erfolgt
zeitnah nach Abgabe des Antrags.

Die Dauer des Bearbeitungszeitraumes von vier Monaten beriicksichtigt, dass
Studierende einen Arbeitsaufwand von 10 Leistungspunkten fir die Bachelorarbeit
erbringen mussen. Parallel dazu sind jedoch bei einem regularen Studienverlauf
weitere 20 Leistungspunkte zu erbringen; dies umfasst auch die Teilnahme an
Lehrveranstaltungen in der Vorlesungszeit des sechsten Semesters.

Zur Anmeldung der Bachelorarbeit wird lhnen ein Merkblatt ausgehandigt, dieses
finden Sie auch als Teil des Antrags fur die Anmeldung zur Bachelorarbeit.

www.uni-hamburg.de/zpla/formulare-fag/formulare/download/bachelor/bachelor-
set

Wenn Sie |hr Bachelorstudium erfolgreich abgeschlossen haben, wird Ihnen der
akademische Grad Bachelor of Education (B. Ed.) verliehen.
§ 1Abs. 7 Bachelor PO
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7.1 Anmeldung der Bachelorarbeit

Die Anfertigung der Bachelorarbeit muss beim Zentralen Prifungsamt fur die
Lehramtspriifungen (ZLPA) beantragt werden. Hierzu finden Sie ein entsprechendes
Formular auf der Website des ZLPA

www.uni-hamburg.de/zpla/formulare-fag/formulare

Die Anmeldung kann jederzeit — sofern die formalen Voraussetzungen zur Anmeldung
zum Abschlussmodul erfullt sind — erfolgen. Mit |hrem Antrag konnen Sie
Prufungsgegenstande sowie Erst- und Zweitgutachtende fur Ihre Arbeit vorschlagen.
Eine*r der beiden Gutachtenden muss ein*e Professor*in oder ein*e Juniorprofessor*in
sein, die bzw. der andere kann auch ein*e wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in sein. Die
bzw. der Erstgutachtende ist Betreuer®in lhrer Arbeit.

Die betreuende Person setzt das Thema lhrer Arbeit fest und gibt es aus. Sie betreut Sie
bei der Erstellung lhrer Arbeit. Von daher ist es notwendig, sich mit ihr vor der
Anmeldung liber mogliche Prifungsgegenstande zu beraten.

§ 13 Abs. 6 Bachelor PO

7.2 Anmeldung zum Abschlussmodul

Mit der Anmeldung zur Bachelorarbeit melden Sie sich gleichzeitig zum
Abschlussmodul an. Das Abschlussmodul besteht in jedem Teilstudiengang aus der
Bachelorarbeit. Um sich zum Abschlussmodul anmelden zu konnen, mussen Sie in all
lhren Teilstudiengangen insgesamt mindesten 120 Leistungspunkte erbracht haben. Sie
mussen sich spatestens dann zum Abschlussmodul anmelden, wenn Sie alle Module -
mit Ausnahme des Abschlussmoduls — lhres Studienganges erfolgreich absolviert
haben.

§ 13 Bachelor PO

7.3 Die Bachelorarbeit

Fur Studierende des Lehramtes fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule
ist vorgesehen, dass Sie lhre Bachelorarbeit in der Regel im Teilstudiengang
Sonderpadagogik schreiben.

Fir Studierende des Lehramtes fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung
Sekundarstufe ist vorgesehen, dass Sie lhre Bachelorarbeit in der Regel im
Unterrichtsfach schreiben. Sollten Sie die Qualifikation fiir die Sekundarstufe Il
anstreben, so ist dies sogar verpflichtend.

§ 13 Abs. 1Bachelor PO

Mit Zustimmung der bzw. des Betreuenden kann die Bachelorarbeit auch in einem
anderen  gewadhlten  Teilstudiengang (d. h. im  Unterrichtsfach, der
Erziehungswissenschaft) oder interdisziplindr geschrieben werden. Ein gesonderter
Antrag hierfur ist nicht notwendig, es reicht, wenn Sie entsprechende Gutachtende
finden.
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§ 13 Abs. 2 Bachelor PO

Sie missen mit lhrer bzw. lhrem Betreuenden lber die Prufungsgegenstande sprechen,
die Sie in Ihrer Bachelorarbeit behandeln wollen, damit das Thema so begrenzt ist, dass
Sie es innerhalb des vorgesehenen Bearbeitungszeitraumes von vier Monaten — unter
Berucksichtigung des Workloads von maximal 10 Leistungspunkten - bearbeiten
konnen. Eine erziehungswissenschaftliche Bachelorarbeit soll etwa 30 Textseiten
(9.000 Worter) umfassen.

Sie konnen die Bachelorarbeit auch gemeinsam mit Kommilitoninnen bzw.
Kommilitonen als Gruppenarbeit schreiben. In diesem Fall muss deutlich
gekennzeichnet werden, welcher lhr individueller Beitrag zur Gruppenarbeit ist, d.h.
welche Abschnitte oder Seiten von lhnen geschrieben worden sind. Auch bei
Gruppenarbeiten soll lhr individueller Beitrag in etwa 30 Textseiten (9000 Worter)
umfassen.

$§ 61Abs. 1HmbHG

Sie kénnen lhre Bachelorarbeit in deutscher oder in englischer Sprache schreiben.
Wenn Sie lhre Arbeit in einer anderen Sprache schreiben wollen, mussen Sie dies mit
lhrer bzw. lhrem Betreuenden abstimmen und der dezentrale Prufungsausschuss fur
das Fach entscheidet dann, ob er dies genehmigt.

§ 13 Abs. 8 Bachelor PO

Nach Beginn der Bearbeitungszeit kann das Thema der Bachelorarbeit grundsatzlich
nicht mehr verandert werden. Das Thema kann nur einmal und auch nur innerhalb der
ersten zwei Wochen nach der Ausgabe durch die betreuende Person zuriickgenommen
werden, wenn von der bzw. dem Studierenden ein begriindeter Antrag gestellt wird,
dass das Thema aus fachlichen Griinden nicht zu bearbeiten ist. In diesem Fall ist
innerhalb von vier Wochen ein neues Thema auszugegeben.

§ 13 Abs. 7 Bachelor PO

Sollten Sie aus Grunden, die Sie nicht selbst zu vertreten haben, die Bachelorarbeit
nicht innerhalb der vorgegebenen Frist fertigstellen kénnen, so kann der zentrale
Prifungsausschuss die Bearbeitungszeit verlangern. Einen entsprechenden Antrag auf
Verlangerung miissen Sie vor Ablauf der Bearbeitungszeit schriftlich beim ZPLA stellen.
Mit dem Antrag mussen Sie einen entsprechenden Nachweis, z. B. ein adrztliches Attest,
vorlegen. Nur in auRergewohnlichen Hartefallen kann der Prifungsausschuss eine
langere Frist als zwei Monate fiir die Bearbeitung der Bachelorarbeit gewahren.

§ 13 Abs. 9 Bachelor PO

7.4 Abgabe der Bachelorarbeit

Es missen drei gebundene Exemplare der Bachelorarbeit und eine elektronische
Fassung wie folgt abgegeben werden:
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o Zwei der gebundenen Arbeiten werden fristgerecht direkt bei den Gutachtenden,
deren Sekretariaten oder der dezentralen Prifungsstelle bzw. dem Studienbiro
abgegeben; die Abgabe wird dort mit Datumsangabe auf dem Bogen ,Bestatigung
der termingerechten Abgabe der Bachelorarbeit“ bescheinigt.

o Diese Abgabebestatigung muss mit dem dritten Exemplar der Bachelorarbeit, mit
eingeklebtem Datentrager mit der elektronisch lesbaren Fassung der Arbeit,
innerhalb von 14 Tagen an das ZPLA ubermittelt werden. Eine Abgabe der
Bachelorarbeit nach dem 15. August (Datum des Eingangs bei den Gutachtenden
bzw. Studienbiiros, dezentralen Priifungsstellen oder Sekretariaten) kann die
fristgerechte Erstellung des Zeugnisses zum Semesterende am 30. September
gefahrden.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie auf einem Merkblatt mit der Anmeldung zur
Bachelorarbeit vom ZPLA:

www.uni-hamburg.de/zpla/formulare-fag/formulare

7.5 Bewertung der Bachelorarbeit

Ilhre beiden Gutachtenden bewerten Ihre Arbeit und begriinden ihre Bewertung in
schriftlicher Form. Daflir haben sie nach Abgabe der Bachelorarbeit in der Regel sechs
Wochen Zeit.

§ 13 Abs. 12 Bachelor PO

Die Benotung der Bachelorarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der durch
die beiden Priifenden vergebenen Noten.

Wenn nur eine bzw. einer der beiden Prifenden die Bachelorarbeit mit ,nicht
ausreichend” (5,0) beurteilt, so bestellt der oder die Vorsitzende des dezentralen
Prifungsausschusses eine dritte Pruferin bzw. einen dritten Prifer. Bewertet die bzw.
der Drittgutachtende die Priifung mit ,ausreichend” oder besser, so wird die Note der
Bachelorarbeit als arithmetisches Mittel aus den drei Beurteilungen, mindestens aber
mit ,,ausreichend” (4,0) festgelegt. Bewertet die bzw. der Drittgutachtende die Arbeit
mit ,nicht ausreichend” (5,0), so gilt diese Arbeit insgesamt als mit ,nicht ausreichend”
(5,0) benotet.

§ 13 Abs. 12 Bachelor PO

Die Bachelorarbeit kann bei nicht ausreichender Leistung (5,0) einmal wiederholt
werden. Sie mussen die Wiederholung innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Prufungsergebnisses uber das zentrale Prifungsamt beantragen. Eine zweite
Wiederholung ist nur in begriindeten Ausnahmefallen méglich.

§ 13 Abs. 13 Bachelor PO
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7.6 Die Gesamtnote

Im studienbegleitenden Prifungssystem setzt sich die Gesamtnote fur den
Studienabschluss aus den verschiedenen, im Laufe des Studiums erbrachten
Leistungen zusammen. Um die Gesamtnote fiir Ihren Abschluss zu errechnen, werden
aus den Noten, die Sie fur die Modulprufungen erworben haben, Teilnoten fur die
Teilstudiengange Erziehungswissenschaft, Sonderpadagogik und des Unterrichtsfaches
ermittelt.

Die Gesamtnote fiir Ihren Studienabschluss errechnet sich folgendermaRen:

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule
Die Modulpriifungen, die Sie im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft absolviert
haben, flieBen zu 42% in Ihre Bachelornote ein; die Fachnote der Sonderpadagogik mit
33%, die Fachnote des Unterrichtsfaches mit 15%. Das Abschlussmodul geht mit einem
Anteil von 10% in die Gesamtnote ein.

Eine leichte Anderung ergibt sich, wenn Sie das Unterrichtsfach Mathematik oder
Deutsch studieren. Da in diesem Fall der Wahlbereich um die Leistungspunkte des
wegfallenden Moduls zu den Fachdidaktischen Grundlagen erweitert wird, flieRen die
Noten der erziehungswissenschaftlichen Module nur noch mit 38% ein, die
Sonderpadagogik mit 36% und das Unterrichtsfach mit 16%, die Bachelorarbeit
unverandert mit 10%.

Lehramt fiir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Sekundarstufe
Die Modulpriifungen, die Sie im Teilstudiengang Erziehungswissenschaft absolviert
haben, flieen zu 34% in lhre Bachelornote ein; die Fachnote der Sonderpadagogik mit
33%, die Fachnote des Unterrichtsfaches mit 23%. Das Abschlussmodul geht mit einem
Anteil von 10% in die Gesamtnote ein.

Eine leichte Anderung ergibt sich bei der Wahl eines der Unterrichtsfacher Bildende
Kunst oder Musik. Durch den um 60 LP erweiterten Anteil des Unterrichtsfaches fliefl3t
die Note des Teilstudiengangs Erziehungswissenschaft mit 24% ein, die Note der
Sonderpadagogik ebenfalls mit 24% und das Unterrichtsfach mit 42%. Das
Abschlussmodul geht unverandert mit 10% in die Abschlussnote ein.

§ 14 Abs. 3 Bachelor PO

Die folgenden Noten werden vergeben:
e Durchschnitt 1,0 bis einschlie8lich 1,5 = sehr gut.

(bei einem Durchschnitt von 1,0 bis 1,15 erhalt die Gesamtnote das Pradikat , Mit
Auszeichnung bestanden®)

e Durchschnitt 1,51 bis einschlieBlich 2,5 = gut.

o Durchschnitt 2,51 bis einschlieB3lich 3,5 = befriedigend.

e Durchschnitt 3,51 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend.

§ 14 Abs. 4 Bachelor PO
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1.7 Zeugnis, Urkunde, Transcript of Records und Diploma Supplement

Nach Abschluss lhres Bachelorstudienganges erhalten Sie ein Zeugnis, eine Urkunde,
ein Transcript of Records und ein Diploma Supplement.
§ 19 Bachelor PO

Das Zeugnis enthalt die Angaben zu den von Ihnen absolvierten Teilstudiengangen und
zur Bachelorarbeit einschlieBlich der Noten und erworbenen Leistungspunkte. Das
Zeugnis soll lhnen auf Antrag innerhalb von vier Wochen nach Bestehen lhrer letzten
Prifungsleistung zugesendet werden.

Mit dem Zeugnis erhalten Sie das Transcript of Records. In diesem Dokument werden
alle erfolgreich abgeschlossenen Module lhres Studiums aufgefiihrt. Auf dieser
Grundlage ist spater nachvollziehbar, mit welchen konkreten Inhalten Sie sich wahrend
Ihres Studiums auseinandergesetzt haben.

In der Urkunde, die Sie zusammen mit dem Zeugnis erhalten, wird die Verleihung des
Bachelor-Grades dokumentiert. Sie konnen auf Antrag eine englischsprachige
Ubersetzung der Urkunde erhalten.

Das Diploma-Supplement enthalt als Zusatz zum Zeugnis und zur Urkunde eine
standardisierte Beschreibung Uber die Art und den Inhalt des von lhnen studierten
Studienganges.

7.8 Wann ist die Bachelorpriifung endgiiltig nicht bestanden?

»Endgiltig nicht bestanden“ bedeutet, dass Ihnen keine weiteren Prifungsversuche
zur Verfligung stehen und dass Sie das Bachelorstudium Lehramt fiir Sonderpddagogik
abbrechen miussen.

In den folgenden Fallen haben sie die Bachelorprifung endgultig nicht bestanden:

e wenn Sie eine Modulpriifung aus eigenem Verschulden auch im vierten Versuch
nicht mit mindestens ,,ausreichend” abschlieRen konnen;

o wenn die Bachelorarbeit auch in ihrer Wiederholung mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet wurde oder Sie keinen Antrag auf Wiederholung der Bachelorarbeit
innerhalb von 6 Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses gestellt haben.

Sollten Sie eine Modulprifung in einem Unterrichtsfach ,.endgiiltig nicht bestanden®
haben, so haben Sie die Moglichkeit, sich auf ein anderes Unterrichtsfach zu bewerben

und das Bachelorstudium so zu beenden.

Hierbei ist darauf zu achten, dass auch die Fachdidaktik des neuen Unterrichtsfaches
studiert werden muss.
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Wenn Sie die Bachelorprufung endgiiltig nicht bestanden haben, erhalten Sie einen
Bescheid, in dem lhre bisherigen Prifungsleistungen und die Grunde fir das
Nichtbestehen der Bachelorprifung genannt sind.

§ 17 Bachelor PO

Nach dem Bachelorstudium

Sie haben mit dem Bachelorabschluss einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss
erworben. lhr Bachelorstudium hat jedoch eine deutliche Ausrichtung auf den Beruf als
Lehrkraft. Wenn Sie dieses Berufsziel weiterhin verfolgen wollen, konnen Sie sich auf
einen Studienplatz fur einen entsprechend profilierten lehramtsbezogenen
Masterstudiengang bewerben. Die Studiengange sind konsekutiv, d. h. man bewirbt
sich fur den Masterstudiengang erneut.

Im Masterstudiengang Lehramt flir Sonderpadagogik mit der Profilbildung Grundschule
und auch in den Masterstudiengangen Lehramt fir Sonderpadagogik mit der
Profilbildung Sekundarstufe | oder Sekundarstufe | und Il der Universitat Hamburg
vertiefen und erweitern Sie lhre bisherigen Kenntnisse und absolvieren das
Kernpraktikum. Die Regelstudienzeit flir das Masterstudium betragt vier Semester.
Auch das Masterstudium enthalt studienbegleitende Prifungen. Im Anschluss daran
erfolgt der Vorbereitungsdienst (das Referendariat). Der Abschluss des Master of
Education der Universitat qualifiziert fir die Aufnahme des Vorbereitungsdienstes
auch in anderen Bundeslandern. Details dazu erfragen Sie bitte beim jeweiligen
zustandigen Kultusministerium.

Falls Sie das Berufsziel Lehrkraft nicht weiterverfolgen mochten, kénnen Sie entweder
mit Ihrem Bachelorabschluss in die Arbeitswelt eintreten oder sich fiir einen anderen
Masterstudiengang bewerben. Welche Voraussetzungen jeweils fiir eine Zulassung zu
erbringen sind, hangt von der Zulassungssatzung des Studiengangs ab. Falls Sie
zunachst praktische Erfahrungen sammeln mochten, konnen Sie auch zu einem
spateren Zeitpunkt ein Masterstudium aufnehmen.

Die Zentrale Studienberatung, das CareerCenter der Universitat Hamburg sowie die
Agentur fir Arbeit in Hamburg bieten telefonische und personliche Beratung und ein

breites Angebot an Info-Materialien und Workshops.

www.uni-hamburg.de/studienberatung

www.uni-hamburg.de/careercenter

Hamburg.Mitte-971-Akademiker@arbeitsagentur.de
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8. Informationen zur Bewerbung in den Masterstudiengang Lehramt fiir
Sonderpddagogik
Fir den Ubergang vom Bachelor in einen der Masterstudiengange fiir das Lehramt fiir

Sonderpddagogik mussen Sie sich an der Universitat Hamburg innerhalb der normalen
Bewerbungsfristen (01.06 bis 15.07. eines jeden Jahres) liber STINE bewerben.

Als Voraussetzungen fiir die Bewerbung mussen Sie folgende Bedingungen erftillen:

o Sie missen insgesamt 120 LP aus allen (Wahl-)Pflichtmodulen des
Lehramtsstudiums durch abgeschlossene Module nachweisen kénnen.
o Die Bachelorarbeit muss im ZPLA angemeldet worden sein.

Die weiterreichenden Voraussetzungen zur Bewerbung fiir auswartige Bewerber*innen
finden Sie in den Auswahl- und Zugangssatzungen der Lehramtsstudiengange auf den
Seiten des Campus Centers.

Die Studien- und Prifungsleistungen eines Bachelorstudiengangs sollen in der Regel
bis zum 30.09. d. J. erbracht sein. Eine Bewertung muss jedoch noch nicht vorliegen,
das Zeugnis kann entsprechend nachgereicht werden. Einzelne Prufungsleistungen
konnen auch noch im ersten Mastersemester erbracht werden. Bis zum Ende des
ersten Semesters des Masterstudiengangs miissen dann alle Prufungsleistungen
vollstandig in STINE verzeichnet sein (31.03.). Andernfalls nimmt die Universitat die
vorlaufige Zulassung fur den Masterstudiengang umgehend zuriick.

9. Ausblick auf das Masterstudium

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Studienfuhrers sind die Masterstudiengange noch
am Anfang der Planung und noch nicht bis ins Detail festgelegt, daher erfolgt hier nur
ein erster Ausblick.

9.1 Allgemeine Informationen zu den Masterstudiengangen

In der Drucksache zur Reform der Lehrerbildung aus dem Hamburger Senat sind bereits
viele grundlegende Rahmenbedingungen fir die Struktur der Masterstudiengange
festgelegt, bzw. diese resultieren aus der direkten Gestaltung der
Bachelorstudiengange.

Der Schwerpunkt in den Masterstudiengangen des Lehramtes fiir Sonderpddagogik
liegt auf der Sonderpadagogik, hier vor allem auf dem Studium des zweiten gewahlten
sonderpadagogischen Schwerpunktes und den beiden Kernpraktika (KP). Den
sonderpadagogischen Schwerpunkt Lernen vertiefen Sie in einem Modul im ersten
Semester des Masterstudienganges.

In den Unterrichtsfachern wird es fur Studierende mit der Profilbildung Grundschule
jeweils nur ein kleines Modul im Umfang von 5 LP geben, fiir Studierende mit der
Profilbildung Sekundarstufe Module im Umfang von 20 LP.
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Hindernisse? ...konnen iliberwunden werden!

Die Organisation von Studiengangen ist eine komplexe Angelegenheit. Alle Beteiligten
arbeiten nach Kraften daran, Ihnen kontinuierlich tber jedes Ihrer Studiensemester ein
interessantes und ordnungsgemafles Studium zu ermoglichen. Trotzdem kann es
manchmal zu Schwierigkeiten kommen: Da Uberschneiden sich moglicherweise
Lehrveranstaltungen oder zwei Modulprifungen finden so zeitnah nacheinander statt,
dass Sie nicht rechtzeitig von einem Ort zum anderen gelangen kénnen. Genauso ist
denkbar, dass Sie sich im Laufe lhres Studiums fachlich umorientieren mochten oder
dass lhnen der Ablauf und die Struktur lhres Studiums zwischendurch unklar
erscheinen. Oder Sie méchten ein Semester im Ausland studieren und wissen nicht, wie
Sie das am besten organisieren. Es gibt eine Vielzahl von Fragen, die im Laufe eines
Studiums auf Sie zukommen konnen.

Fir nahezu alle Schwierigkeiten konnen Losungen gefunden werden! Nutzen Sie die
Beratungsangebote der Universitat, der Fakultaten bzw. der Fachbereiche.

Fur alle Fragen zur Studienorganisation und Studienverwaltung der Teilstudiengange
Erziehungswissenschaft und Sonderpadagogik steht lhnen auch das Studien- und
Priifungsbtiro Erziehungswissenschaft offen, entsprechende Studienbiros sind i.d.R.
auch in den anderen Teilstudiengangen eingerichtet worden. Die Mitarbeitenden
bieten Informationen und Unterstiitzung zu allen Fragen, die das Lehrangebot, die
Vergabe von Platzen in Lehrveranstaltungen und organisatorische Fragen zu Prifungen
betreffen.

www.ew.uni-hamburg.de/de/studium/studien-pruefungsbuero

Eine wertvolle und zuverlassige Informationsquelle ist darliber hinaus die Homepage
der Fakultdt fiir Erziehungswissenschaft. Dort werden aktuelle Termine und
Informationen veroffentlicht, Sie konnen Mitarbeitende der Fakultat mit vollstandigem
Namen, Telefonnummer, Blro und Sprechzeiten suchen und finden und sich jederzeit
die aktuellen Fachspezifischen Bestimmungen oder die Priifungsordnung ansehen.

Weitere Kontakte, Ansprechpartner*innen und Internetadressen finden Sie in den
folgenden Kapiteln.

10. Nachteilsausgleiche und mehr: Beratungsangebote fiir Studierende mit
gesundheitlichen Beeintrachtigungen

Studierende, die nicht nur vorubergehend, sondern mittel- bzw. langfristig oder
dauerhaft gesundheitlich beeintrachtigt sind, haben die Mdglichkeit, die Bedingungen
fir das Absolvieren von Studien- und Prifungsleistungen sowie zeitliche und ggf. auch
andere Vorgaben fir die Durchfiihrung des Studiums individuell anzupassen, wenn sie
durch die vorgesehenen Bedingungen benachteiligt werden. Diese Moglichkeit heil3t
»Nachteilsausgleich®.
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Falls Sie nicht sicher sind, ob Sie zu den 15 % der Hamburger Studierenden gehoren, die
eine Beeintrachtigung haben, die sich in der Regel zeitweise standig auf ein Studium
auswirken und damit zu einem Anspruch auf Nachteilsausgleich fuhren kann:
psychische ~ und  somatische  Krankheiten, = motorische,  Sprech-  oder
Sinnesbeeintrachtigungen, Legasthenie oder Autismus-Spektrum-Stérungen gehoren
zu den Beeintrachtigungen fir die ein Nachteilsausgleich in Frage kommt.

Typische Mallnahmen des Nachteilsausgleichs sind beispielsweise:

o zusatzliche Bearbeitungszeit bei Studien- und Prufungsleistungen bzw.
Abschlussarbeiten

« Eigener Bearbeitungsraum bei Klausuren

o Unterbrechung von Prifungen durch Pausen, die nicht auf die Bearbeitungszeit
angerechnet werden

» Einsatz von Assistenz, Dolmetschenden oder Hilfsmitteln bei Priifungen

o Ersatz eines Priifungsformats durch ein gleichwertiges anderes Format

o Erhéhung der zulassigen Fehlzeitenquote bei Lehrveranstaltungen mit
Anwesenheitspflicht

Allerdings haben Studierende mit Beeintrachtigungen nicht in jeder Situation
»automatisch® Anspruch auf die gewiinschten MaBnahmen des Nachteilsausgleichs,
aber moglicherweise auf andere MaBnahmen.

Wenn Sie Nachteilsausgleiche erhalten, darf dies nicht im Transcript of Records oder im
Zeugnis vermerkt werden.

Mehr Informationen zum Thema ,Nachteilsausgleiche” kdnnen Sie beim Buro fur die
Belange von Studierenden mit Behinderungen oder chronischen Krankheiten erhalten.
Das Buro ist die zentrale Anlaufstelle der Universitat Hamburg fiir Studierende mit
Beeintrachtigungen und befindet sich im Campus-Center in der Alsterterrasse 1.
Informationen, Kontaktmoglichkeiten und Sprechzeiten finden Sie unter:

www.uni-hamburg.de/bdb

oder Sie senden eine Mail an:

beeintraechtigt-studieren@uni-hamburg.de.

Das Biliro berat und unterstitzt Sie auch bei anderen Themen, die mit lhrer
Beeintrachtigung zusammenhangen, beispielsweise:

o Vorbereitung des Studiums und der Bewerbung fiir einen Studienplatz, z. B. durch
Unterstitzung beim Stellen eines Hartefallantrags zur Verbesserung der
Zulassungschancen

o Ausstieg und Wiedereinstieg bei Krankheitsphasen wahrend des Studiums

61


http://www.uni-hamburg.de/bdb
mailto:beeintraechtigt-studieren@uni-hamburg.de

e Umgang mit der Beeintrachtigung im Studium, z. B. Offenlegung gegenuber
Studierenden und Lehrenden
o Zuganglichkeit, Nutzbarkeit und Auffindbarkeit von Gebauden und Raumen

Die Sprechzeiten konnen Sie dem nachfolgenden Link entnehmen:

www.uni-hamburg.de/studieren-mit-behinderung/kontakt/sprechstunden

Fiir Ratsuchende mit einer Horbehinderung koénnen bei Bedarf (und vorheriger
Anmeldung) Dolmetscher*innen (DGS, LBG) oder andere Kommunikationshilfen (z. B.
Schriftdolmetscher*innen) zur Verfligung gestellt werden.
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Kontakte und Internetadressen

Internetseite der Fakultat fiir Erziehungswissenschaft
www.ew.uni-hamburg.de

Studentische Interessenvertretung an der Universitdt Hamburg
Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)
Von-Melle-Park 5
20146 Hamburg
Tel.: 040/45204 0
E-Mail: info@asta.uni-hamburg.de
www.asta.uni-hamburg.de

Studierendenparlament (StuPa)
Von-Melle-Park 5
20146 Hamburg
Tel.: 040/450 204 39
Fax: 040/450 204 47
E-Mail: stupa@uni-hamburg.de
www.stupa.uni-hamburg.de

11. Studienorganisation - Fach Erziehungswissenschaft

Fragen zur Studienorganisation und Studienverwaltung sowie den Prtifungen
Studien- und Priifungsbiiro Erziehungswissenschaft (StuP)
Von-Melle-Park 8, 3.Stock (Ostflligel)

20146 Hamburg
Tel.: 040/42838-8000
www.ew.uni-hamburg.de/studium/studien-pruefungsbuero

Anerkennung von Studienleistungen in den Lehramtsstudiengdngen (Erzwiss.)
www.ew.uni-hamburg.de/studium/studien-pruefungsbuero/anerkennung

Organisation der Priifung, Entscheidungen tiber die Zulassung zu Priifungen, ...
Priifungsausschuss fiir den Bachelor-Teilstudiengang Erziehungswissenschaft
innerhalb der Lehramtsstudiengdange
Vorsitzende:

Prof. Dr. Ingrid Bahr
Von-Melle-Park 8, Raum: 614,

20146 Hamburg
Tel.: 040/428 38 -37 41, Fax: 040/428 38 -3194
E-Mail: ingrid.baehr@uni-hamburg.de
www.ew.uni-hamburg.de/studium/pruefungen/pruefungsausschuesse/pa-ba-
lehramt
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Computerarbeitspldtze, Drucken, Technisches Equipment, ...
Medienzentrum
Von-Melle-Park 8, 5. Stock
20146 Hamburg
Tel.: 040/42838 — 2117
E-Mail: medienzentrum.ew@uni-hamburg.de
www.ew.uni-hamburg.de/service/medienzentrum

Studentische Interessenvertretung in der Fakultdt
Fachschaftsrat Erziehungswissenschaft fiir die Lehramter
Von-Melle-Park 8, Raum: 035a
20146 Hamburg
www.ew.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/gremien/fachschaften/fsr-lehramt

11.1 Studienorganisation - Praktika
Organisation, Anmeldungen, Kontakte zu den Schulen, ...
ZLH-Praktikumsbiiro

Orientierungspraktikum (Bachelor)
www.zlh-hamburg.de/studium/praktika

11.2 Studienorganisation - Gesamtstudiengang

Abschlussmodule, Krankmeldungen, Zeugnisse, ...
Zentrales Priifungsamt fiir die Lehramtspriifungen (ZPLA)
Bogenallee 11, 2. Stock
20144 Hamburg
www.uni-hamburg.de/zpla
E-Mail: zpla@uni-hamburg.de
Kontaktformular fur studentische Angelegenheiten:
www.uni-hamburg.de/zpla/kontakt

Projekt Zeitfenstermodell
Christina Hlibscher
Bogenallee 11, Raum: 201
20144 Hamburg
Tel.: 040/42838-4534
E-Mail: christina.huebscher@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/zpla/zeitfenstermodell

12. Beratung und Information der Universitit Hamburg

Allgemeine Infos ftir Studierende zu Studium, Bibliotheken, Rechenzentrum, Sprachkurse,
CareerCenter, Studierendenwerk, Hochschulsport, Studienfinanzierung, Termine, ...
Campus-Center
Alsterterrasse 1
20354 Hamburg

www.uni-hamburg.de/campuscenter
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Zentrale Studienberatung und psychologische Beratung, Schreibwerkstdtten,
Work-Shops, ...
Offene Sprechstunde der Psychologischen Beratung
Alsterterrasse 1, 3. Stock
D-20354 Hamburg
Tel.: 040/42838 8916 und 040/42838 8943 (Montag zwischen 10.00 und 12.00)
www.uni-hamburg.de/campuscenter/beratung

Allgemeine Fragen zur Universitdt, zu Studiengebliihren, zur Rtickmeldung, Beurlaubung,
Teilzeitstudium, ...
Service fiir Studierende — Team fiir Studienangelegenheiten
Alsterterrasse 1, 3. Stock
20354 Hamburg
Tel.: 040/42838 -7000
www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorganisation

Fragen zum Studium ftir Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung
Biiro fiir die Belange von Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung
der Universitat Hamburg
Dr. Maike Gattermann-Kasper
CampusCenter
Alsterterrasse 1, Raum: 301
20354 Hamburg
Tel.: 040/42838 -3764
E-Mail: beeintraechtigt-studieren@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/studieren-mit-behinderung

13. Internationales

www.uni-hamburg.de/internationales

Fragen zu Auslandssemestern, Auslandspraktika, Austausch, ...
Abteilung Internationales
Leitung:
Courtney Peltzer-Honicke
Mittelweg 177, Raum: S 1008
20148 Hamburg
Tel.: +49 40/42838-9261
E-Mail: courtney.peltzer@uni-hamburg.de

Beratung von ausldndischen Studierenden ftir ausldndische Studierende
PIASTA - Programm International fiir ALLE Studierende und Alumni
PIASTA Biiro im International House
RentzelstraRe 17, Raum: 001
20148 Hamburg
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Tel.: 040/42838 -3839
www.uni-hamburg.de/piasta

Infos, Beratung, Organisation eines Auslandaufenthaltes wdhrend des Studiums
Referat fiir Internationalisierung der Fakultat Fiir Erziehungswissenschaft
Dr. Myriam Hummel
Von-Melle-Park 8, Raum: 318a
20146 Hamburg
Tel.: 040/42838 8153
E-Mail: myriam.hummel@uni-hamburg.de

Erasmus- und Austauschkoordinatorin
Dilbar Ernazarova
Von-Melle-Park 8

20146 Hamburg
Tel.: +49 40/42838-5938
E-Mail: dilbar.ernazarova@uni-hamburg.de

14. Fiir Studieninteressierte

Infos vom Zentrum fiir Lehrerbildung Hamburg, z.B. Lehrer werden in Hamburg
www.zlh-hamburg.de

Infos fiir Studieninteressierte, z.B. zum Studienangebot, Bewerbung und Zulassung
www.uni-hamburg.de/campuscenter/studienorientierung

Fragen zur Bewerbung und zum Zulassungsverfahren
Service fiir Studierende — Team Bewerbung und Zulassung
Alsterterrasse 1, 3. Stock
20354 Hamburg
Tel.: 040/42838 -7000
www.uni-hamburg.de/campuscenter/bewerbung

Infos zu Studentenwohnheimen, Mensen, BAfoG, Studieren mit Kindern, ...
Studierendenwerk Hamburg
Von-Melle-Park 2
20146 Hamburg
Tel.: 040/41902-0
E-Mail: info@Studierendenwerk-hamburg.de
www.studierendenwerk-hamburg.de/studierendenwerk/de/home
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